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erhöhte den Wechſeldiscont auf 5, den Lombard⸗ 
zinsfuß anf 5% Proc. für Reichs⸗ und Staats⸗ 
papiere, auf 6 Proc. für andere Effecten und Waaren. 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 18. Dezember. 


Eutrüſtungslärm und Chatſachen. 

„Das Schwert der Mann nimmt von der 
Wand, das Schwert iſt blau“, ſagte wahrſcheinlich 
Herr Schweinburg, der Oberofficioſus, der be⸗ 
kanntlich aus Oeſterreich herübergekommen iſt, um 
uns Vaterlandsfeinde zu lehren, was deutſch⸗ 
national iſt; da griff er zur Waffe und ſchlug los 
gegen dieſe vaterlandsverrätheriſche Reichstags⸗ 
majorität, die es gewagt, ſtatt der Regierungs⸗ 
vorlage unbedingt zuzuſtimmen eigene Abänderungs⸗ 
vorſchläge durchzusetzen und die Berathung bis nach 
Weihnachten zu vertagen. Herrn Schweinburgs 
patriotiſches Herz iſt tief bekümmert über dieſes un⸗ 


nationale Treiben und in heiligem Grimme ruft 


er aus: 


„Die Reichstagscommiſſion bat die Militärvorlage 
in einer den verbündeten Regierungen unannehmbaren, 
die Sicherheit des Reichs gefährdenden Weiſe an i 
i 


die zweite Leſung 
obwohl ſie wußte, 
Durchführung 


ſtümmelt und darauf 
nach Neujahr 
im Jutereſſe 
Ausſicht 
gung der 


vertagt, daß 


rechtzeitiger 
Berathung geboten iſt. 


Polen und Socialdemokraten Freiſinn und Centrum 
brüderlich zuſammengewirkt. Patriotismus und National⸗ 


bewußtſein verlangten es anders, aber was verſchlägt 
es, wenn nur unter der Firma der gründlichen Prüfung 
die Mittel gefunden find, der Vorlage ein Bein zu ſtellen 
und ſie auf eine für die Sicherheit des Reiches unheil⸗ 


volle Weiſe zu verſchleppen? Auf deutſch⸗ nationalem 
Boden zu ſtehen, werden die Regiſſeure dieſer Manöver 


n 


Danziger 


Die: e n r 2 Mal mit Ans 
gaſſe Nr. 4. und bei allen ſtanſtalten 
„ Fr de Fend 25 


der in 
genommenen Heeresverſtärkung die Beſchleuni⸗ 
Zu, dieſem völlig N 
negativen Reſultate haben im ſchönen Verein mit Welfen, 


0 ihre Gefolgſchaft allerdings nicht weiter beanſpruchen 


N chligt werde. 
0 v. Benda dieſe Rolle übernom 


aiſerl. Po 


7 


i 
Preſſe zu dieſem Zweck bezahlt, 15 könnte nicht beſſer, 
als fie es thut, in Herrn Eugen Richters Horn b 
Unterſtützt demnach der Pauſlavismus und der 
vinismus die Beſtrebungen unſerer Oppoſitionspa 


ihrerſeits die Geſchäfte des deutſchfeindlichen Auslan 


beforgen ? 
nd zum Schluß die pathetiſche Mahnui 
daß es nöthig ſei, „die dem Panſlavismus und d 
Chauvismus vorarbeitende Thäl igkeit der O 
ſitionsparteien“ lahm zu legen. — Da haben u 
alſo. Die Oppoſition Arm in Arm mit Deroul 
und Kackow! Wem ſollten da nicht die Haare 
Berge ſtehen? Wer nicht entſetzensvoll ſich 
wenden von den verruchten Verräthern, den 
finnigen ꝛc.? 1 
Ob denn Herr Schweinburg ſelber glaubt 
ſolche Schreckmittel ee werden, da 
anders wirken als zwergfellerſchütternd? 
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der ruſſiſchen Preſſe plötzlich feiner Kriegsluſt g 
Deutſchland einen Zügel anleegn ließ.“ Und 
kommt dieſer Herr Schweinburg mit der gen 
Entdeckung, daß der hierdurch veränderte Ton 
Panſlaviſten ein Liebes dienſt für unſere Oppo 
ist! Wahrlich, Bellachinis Ruhm erbleicht g 
über ſolchen Leiſtungen! a 
och nun genug vou dieſer ſchon mehr he 
Figur unter den Entrüſtungsſtürmern. Wenden 
uns zu anderen Factoren. Eine nochmalige 


ol! 25 
durch 


en hat, wi 

fach bedauert werden; um ſo mehr, als die 
erun jr einem Entrüſtungsſturm offenbar an 
ganz falſche Adreſſe gerichtet iſt. Nicht 970 
Verſchleppung der Entſcheidung über das Milt 
geſetz muß dieſe Kundgebung ſich richten, 
gegen die Tactik der „nationalen“ Parteien, 
Abänderungsanträge, mochten ſie auch 
der Vorlage noch ſo nahe kommen, ablehnten, 
um entweder die Annahme des Ganzen oder 
Reichstagsauflöſung zu erzwingen; gegen eine 


die a 
Ti 


= 


etwas abweichenden Form erfolgt. Die Mehrhe 
der Commiſſion, die bekannte „reichsfeindli 
Mehrheit, hat vorgeſtern ſämmtliche in der R 
rungsvorlage geforderten Neuformationen, 
fanterie, Artillerie, Eiſenbahntruppen, Pionie 
Train bewilligt. Ob die Ziffer der Präſenzſ 


b Kusla ommen, — Preis pro Varrel 20 ben bezogen 5 X Suternie lter 
gen zu Originalpreiſen. 


Auslandes ange 
Sie 5 9" dermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitun 


eile oder deren Naum 20 Z. — Die „Danziger Zeitung“ 


Behauptung einer friedlichen Wendung der außeren 
Verhältniſſe geliefert und ihnen je die Stellung por 
Berlin, 18. Dezbr. (W. T.) Die Reichsbank den Wählern erleichtert wird. Wäre die panflabiſtiſche 


nach Kräften, iſt da der Schluß abzuweiſen, daß dieſe 


dern 


waltung, die die Bewilligung ihrer Forderungen ledig | 
| lich deshalb ablehnt, weil die Bewilligung in einer 


Agitation der Socialdemokraten gegen das Centrum. 1) 


— — — 15 
4 durch die Pot 


von 450 000 Mann dieſer Abſicht der Mehrheit ent⸗ 


ſpricht, iſt eine Frage der Berechnung. Vorausſicht⸗ 


lich wird ſich die Ziffer bei genauer Berechnung auf 
ca. 455 000 Mann ſtellen, ſo daß die an ie 

nter 
Ablehnen würde der 


der Majorität um höchſtens 13 000 Mann 
der Vorlage zurückbleibt. 
Reichstag dann nur eine Verſtärkung des Beſtandes 
der Infanteriebataillone im Inlande um 22 Mann, 
von der der Kriegsminiſter ſelbſt erklärt hat, daß 
ſie für die Kriegstüchtigkeit der Armee ohne Be⸗ 
deutung ſei. Das im Intereſſe der Sicherheit 
Deutſchlands Nothwendige zu bewilligen, war 


demnach die Majorität der Commiſſion bereit. Der 


Kriegsminiſter aber erklärte das Angebot für un⸗ 
annehmbar. Und da wundert man 3 
daß die Majorität die endgiltige Beſchlußfaſſung in 


der Commiſſion aufſchieben will, um beiden Theilen 


Zeit zur nochmaligen Erwägung der einſchlägigen 
Fragen zu laſſen? 

Iſt die ſofortige Beſchlußfaſſung über die Er⸗ 
höhung der Präſenzziffer und die 
im 1 0 der Nation nothwendig, weshalb weiſt 
der Kriegsminiſter das Anerbieten der Majorität 


kalt zurück, angeblich weil die Majorität nicht ge⸗ 
h. zweifelhaften Verletzung des Geſetzes 1 EEUInE 


willt iſt, die Bewilligung gleich auf 7 Jahre, d. 


für zwei nachfolgende Reichstage auszuſprechen? 
Ob der Reichstag gewiſſe Ausgaben für 7, 5, 3 
verein einzutreten, obwohl das preußiſche Vereins⸗ 


oder 1 Jahr bewilligt, iſt in der Sache ohne Be⸗ 


daß bei einer jährlichen Bewilligung der Beſtand 
der Armee in den Streit der Parteien hineingezogen 


der geſtrigen Sitzung darauf hinwies, die Berufung 
auf auswärtige Gefahren, 
drohten, habe keinen Sinn im Munde derjenigen, 


welche um nebenſächlicher Fragen willen die trennen⸗ 
den Momente in den Vordergrund ſchoben und die 
der Kriegsminiſter der Situation etwas ſchuld 

Was nun ſpeciell die „Verſchleppung“ an⸗ 
langt, ſo werden darüber gleichfalls die irrigſten 


einigenden zurückdrängten. 


Angaben verbreitet. So ſchreibt die „National⸗Ztg.“, 


Dies kann eine Verzögerung der Entſcheidung des 
Plenums um zwei bis drei Wochen bedingen, denn wenn 


e Commiſſion vor den parlamentariſchen Ferien ihre 
erathungen abgeſchloſſen hätte, konnte der Bericht 


\ che Miniſter einen preußiſchen Beamten 
kurz 
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ur füh 


Bekanntlich gehen die Socialdemokraten mit 


der Ahſicht um, ihre Agitation jetzt mit beſonderer 
d Kraft in die Kreiſe zu tragen, welche bis her vom 
Centrum vertreten waren. 


ich darüber, 


Neuformationen 


deutung. Angeſichts des Umſtandes, daß der Reichs⸗ 
tag Jahr aus Jahr ein im Etat die hunderte von 
Millionen für die Armeeverwaltung ohne Wider: | 
ſpruch bewilligt, iſt es eine leere Phraſe, zu behaupten, 


würde. Frhr v. Stauffenberg hat den wun⸗ 
den Punkt der Regierungstactik getroffen, als er in 


welche dem Reiche 


die für die übrige Entrüſtung noch Athem ſchöpft: 
Gewiß; für das, was Herr v. Köller geſchrieben 


Da man mit ſchwerem 


886. 


* 


a 


Geſchütz nicht gleich vorgehen will, jo wird der 
Fa gemacht werden, etwas verhüllt die ſocial⸗ 
demokratiſche Propaganda zu betreiben. Man will 
zunächſt Stimmung für die ſocialdemokratiſ 
Fachvereine machen. In Braunſchweig, wo 
jetzt nach dem Niedergang der Lohnbewegung der 
Bauhandwerker in Berlin augenblicklich der Haupt⸗ 
herd der Agitation für die Maurer und Zimmerer 
befindet, hat man ein Flugblatt hergeſtellt, das 
ſpeciell für die katholiſchen Bauhandwerker berechnet 
iſt. Die betreffenden Mitglieder der Fachvereine 
ſind aufgefordert, dieſes Flugblatt möglichſt zu 
verbreiten. 


Herr von Bronſart und die Freiſtunigen. n 

Die liberalen Reichstagsabgeordneten hatten 
bekanntlich auf die Gefahr hingewieſen, die es im 
Gefolge haben müſſe, wenn derartige politiſche 115 


tationen, wie die des Herrn von Köller, unbela 
in die Armee hineingetragen werden dürften. In 


den Parlamentsbriefen der „Nation“ werden die 
Vorgänge, die ſich an dieſe Debatte knüpften, unn 
folgendermaßen beſprochen. Im Verfolg der Agi⸗ 
tationen des Herrn v. Köller war es zu einer uns 


8 
hatten zwei Offiziere, die im activen Dienft ſtanden, 
ſich verleiten laſſen, in einen politiſchen Agitations⸗ 


geſetz eine ſolche Theilnahme unterſagt. Der Aus⸗ 
tritt dieſer Offiziere mußte im Aufſichtswege herbei 
geführt werden. In dieſer Lage konnte Herr von 
Bronſart eine Erklärung abgeben, die mit feine - 
Stellung als Mitglied des Staatsminiſteriums, als 


General und als Mitglied der conſervativen Partei 


in gleicher Weiſe in Einklang geſtanden haben würde, 
er konnte erklären, daß er ſedem Verſuche, politiſche 
Parteiagitationen in die Armee hineinzutragen, mit 
aller Energie entgegentreten würde. Dieſe Erklä⸗ 
rung würde nach der einen Seite hin volle Befvie⸗ 
digung erregt und nach der anderen Seite hin nie⸗ 
manden verletzt haben. Ohne dieſe Erklärung blieb 


Er hat dieſe Erklärung nicht 5 
ſondern ſeine Schuld damit einzulöſen verſucht, d 
er ſagte, man könne ihn nicht für etwas verant⸗ 
wortlich machen, was andere geſchrieben haben. 


hat, kann man ihn nicht verantwortlich machen, 
aber es iſt ein Sprachgebrauch, der von dem bis⸗ 
her üblichen Geſchäftsgange abweicht, daß ein 


angebunden als „einen anderen“ bezeichnet. 
50 hoch wird man d buli politiſche 


ſeine 


Neigung zur Präciſion hinführt, der ſoll dieſe 


Präcifion vor allen Dingen dort walten laſſen, ws 


Stadt⸗Theater. 


Daß die deutſchen Bühnen von dem hundert⸗ 
fen Geburtstage Carl Maria v. Weber's in mehr 
oder weniger feierlicher Weiſe Notiz nehmen und 


mit beſonderer Sorgfalt eine der Opern des genialen 
Tondichters zur Aufführung bringen, iſt ein ſelbſt⸗ 
verſtändlicher Act der Pietät. Am meiſten wird 


er, mit der Weber zum erſten Male das 
Gebiet der Romantik muſikaliſch befruchtete 
und in wahrhaft volksthümlichen Klängen 
zur Erſcheinung brachte. Mag auch die 


enthuſiaſtiſche Erregung, welche der „Freiſchütz“ bei 
ſeinem erſten Erſcheinen hervorrief und welche ſich 
bei einem Triumpfzuge ohne gleichen durch die 
ganze muſikaliſche Welt immer gleich blieb, jetzt, 
nach 65 Jahren, einem mehr ruhigen Genießen 
Platz gemacht haben, das deutſche Volk hat der 
Oper bis zur Stunde Liebe und Treue bewahrt, 
unbeirrt durch die tief einſchneidenden Neuerungen, 
welche ſich durch Richard Wagner, der doch im 
Weſentlichen von der Romantik Webers ſeinen 
Ausgangspunkt nahm, für das mufikaliſche Drama 
vollzogen haben. Die Freiſchütz⸗Mufik, der Tiefe rein 
menſchlichen Empfindens entſprungen, trifft recht 
eigentlich das Gemüth und iſt namentlich dem Deut⸗ 

chen um ſo ſympathiſcher, 
Empfänglichkeit für jenen Hauch des Ahnungsvollen 
und Dämoniſchen hat, der alle Theile der Oper wie ein 
verwandtſchaftliſcher Zug durchdringt. Ueberhaupt 
war es dem Tondichter in bewundernswürdiger 
Weiſe gegeben, für jede ſeiner Opern ein beſtimmtes, 
den Charakter des Werkes kennzeichnendes Local⸗ 
colorit zu finden, das in jeder einzelnen Scene 
durchſchimmert und zu einer reizvollen Geſammt⸗ 


beleuchtung führt. So iſt es im „Freiſchütz“ neben 


dem friſchen Waldesduft und dem anziehenden 


Jägerleben theils das phantaſtiſch Dämoniſche, 


theils das fromm Schwärmeriſche, 
u allgemein verſtändlicher Tonſprache 
Socalcolorit bildet. Für jene Zeit 
Webers Oper in Melodie, Harmonik 
Inſtrumentation viel des Neuen 
as frappant genug wirkte, um neben dem 


welches 
das 
hatte 


bei⸗ 


ſpielloſen Enthuſiasmus auch Widerſpruch hervor⸗ 
9 nach der erſten Aufführung 
180 Freiſchütz im Berliner Schauſpielhauſe (18. Juni 
821) Zelter an Goethe: „Von eigentlicher Leiden⸗ 


zurufen. So ſchrieb 


als dieſer die meiſte 


und 
aufzuweiſen, 


ſchaft habe vor allem Gebläſe wenig gemerkt 
[Kinder und Weiber find toll und voll d 
Teufel ſchwarz, Jugend weiß, Theater 
Orcheſter in Bewegung, und daß der Com 
kein Spinoziſt iſt, magſt Du daraus abne 
daß er ein ſo coloſſales Nichts aus eben bena 
Nihilo erſchaffen hat“, u. ſ. w. 


nannte den Freiſchütz „das unmuſikaliſchſte Getöſe, 
wohl die Wahl auf den „Freiſchütz“ fallen, jene e Bie er 5 


das je über die Bühne getobt ſei“. Was 


Tonmeiſter Louis Spohr ſtand dem Werke 


mit vollſtändigem Befremden gegenüber. Er ſchreibt 
in ſeiner Selbſtbiographie nach einer Aufführung 
in Wien: „Da ich das Compoſitionstalent Webers 
bis dahin nicht ſehr hoch hatte ſtellen können, ſo 
war ich begreiflicher Weiſe nicht wenig geſpannt, 
dieſe Oper kennen zu lernen, um zu ergründen, 


wodurch ſie einen ſo enthuſiaſtiſchen Beifall gefunden 
habe. Die nähere Bekanntſchaft mit ihr löfte mir 


das Räthſel ihres ungeheuren Erfolges freilich nicht, 


es ſei denn, daß ich ihn durch die Gabe Webers, 


ür die Faſſungskraft des großen Haufens () 


chreiben zu können, erklärt finden wollte.“ 

Ganz anderen Reſpect hatte Beethoven vor 
Weber. Rochlitz berichtet darüber in der Leipziger 
Muſik⸗Zeitung (Jahrgang 1828): Als Webers 
Freiſchütz in Deutſchland 


und nahm dann, wie es ihm gebührte, ein derb 


entſcheidendes Wort darüber. Er pries mit großer 
Lebhaftigkeit erſt Weber im Allgemeinen, indem er 
ſagte: „Das ſonſt weiche Männel, ich hätt's ihm 
nimmermehr zugetraut! Nun muß der Weber Opern 


ſchreiben, gerade Opern, eine über die andere und 


ohne viel daran zu knaupeln!“ Dann über 
den Freiſchütz im Beſonderen: „Der Caspar, 
das Unthier! Steht da wie ein Hausf 


Ueberall wo der Teufel die Tatzen reinftredt, da 
fühlt man ſie auch!“ Hinſichtlich der muſikaliſchen 
Kühnheiten in der Wolfsſchluchtſcene äußert er: 
„Ja damit iſt's freilich auch fo; aber mir geht's 


aber er hat auch verteufeltes Zeug hineingemacht. 


Wenn ich's leſe — wie da bei der wilden Jagd — 


ſo muß ich lachen — und es wird doch das Rechte 
ſein. So was muß man hören, nur hören; 
aber da — ich“ — (die Wehmuth über feine 
Taubheit ließ ihn verſtummen). — Die un⸗ 


glaublich 

ſchütz“ und der ſich 
folg brachten die 
t an Schweigen. Hervorragende Capacitäten unter 


würde der Dichter erſt zu Wagners Opern ge⸗ 
ſagt haben! — Auch der ſonſt jo vorurtheils freie 


Alles in Bewegung zu 
ſetzen anfing, ſtudirte Beethoven ihn fleißig durch 
aufgenommen. f 

Was die Opernvorſtellung ſelbſt anbetrifft, ſo 
ging fie mit redlichem Bemühen der Sänger, ihr 


dumm damit. Ich ſehe freilich was Weber will, 


ſchnelle i Verbreitung 
gegneriſchen Stimmen bald 
en Componiſten beeilten ſich, die von Weber aufge: 


ſchloſſene neue Opernbahn zu betreten und den Ritt 
in das romantiſche Land zu machen, ſo Marſchner 
Heiling“, Meyerbeer 
dieſer Gelegenheit möchte Referent gleich auf das 
\ nahe bevorſtehende Benefiz der für das jugendlich 
mach jener Periode beeinflußten Werke namhaft zu 
machen. 


mit „Vampyr“ und „Hans 
mit „Robert der Teufel“, ſpäter Wagner mit dem 
„Fliegenden Holländer“, um nur die Spitzen der 


Der geſtrigen Vorſtellung des „Freiſchütz“ ging, 


eingeleitet durch die unter Leitung des talentvollen 
Vergnügen die Gelegenheit ergreifen, dem ſchön 
aufſtrebenden Talent bei dieſem Anlaß von Neuem 
Theilnahme und Wohlwollen entgegenzubringen. 
„Liedesweben im deutſchen Walde“, das Haupt: | San 
Fräul. v. 


Kapellmeiſters Herrn Weingartner recht ſchwung⸗ 
voll ausgeführte Oberon⸗ Ouvertüre, ein kleines 
Feſtſpiel von C. Schultes voran, unter dem Titel: 


jächlich die Volksthümlichkeit Carl Maria von 


Weber's im deutſchen Liede feiert und mit einigen 
hinter der Scene geſungenen Chören aus Freiſchütz, 155 
hatte 
Klängen des Meermädchen⸗Liedes aus Oberon 
Arie ſchwer machte, die zarten Stellen mit wünſchens⸗ 


Pretioſa und Eurhanthe geſchmückt iſt. Unter den 


tritt un der Genius des deutſchen Volks⸗ 
liedes (Frl. 


eſtes zu geben, von ſtatten, obgleich nicht ver⸗ 


ſchwiegen werden darf, daß ſich mehrfach auch der 
Einfluß böſer Mächte, die der „Freiſchütz“ herauf: f . b 
in würdiger Haltung, auch dem Fürſten Ottokar 

gefährdete. Auch die beiden anmuthigen Mädchen⸗ 
dem Samiel ihren Tribut 
zollen und kamen, jede in ihrer zweiten Arie, etwas 


beſchwört, äußerte und die muſikaliſche Sicherheit 
geſtalten mußten 


aus dem Concept. Im Uebrigen konnte man 
ſeine Freude an den reizenden Waldkindern haben, 


an der frommen, ſchwärmeriſchen Agathe (Fräulein 


Forſter) und an dem lebensfriſchen, muntern 
einſamkeit gern mit einem ſchlanken Burſchen theilen 
möchte und mit Vorliebe von Bräutigam und 
Braut fingt. Die ſüß quellende Stimme des 
Fräul. Forſter eignet ſich vorzüglich für die ſeelen⸗ 


volle Partie der Agathe. Die verſchiedenen 


„Frei⸗ i 
gleichbleibende rieſige Er⸗ 
beginnend und aus der Schwüle 


Ernau) auf, um nach ſinnigen Worten 
einem hübſch arrangirten Tablau Platz zu machen, 
Finde aus Geſtalten der verſchiedenen Opern des 

ondichters, welche ſich um deſſen Büſte maleriſch 
gruppiren. Es wurde dieſes Schlußbild ſei beifällig : 
Caspar an Schneidigkeit und 


Stimmungsmomente in der Soloſcene: „Wie nahte 
mir der Schlummer“, mit dem zart innigen Gebet 

ſehnſüchtf bangen 
Erwartens ſchließlich fich erhebend zu ben ale 
Jubelton: „AU meine Bulle Schlagen“ 


wurden warm und klangſchön wiedergegeben, dazu 


techniſch wohl ausgearbeitet. So konnte denn 
reicher Beifall und Hervorruf nicht ausbleiben. Bei 


dramatiſche Fach ſo hoch begabten Sängerin auf⸗ 
merkſam machen. Ihre ee in Gounod s 


„Fauſt“ iſt bereits mit Auszeichnung aufgenommen 


worden und hoffentlich wird das Publikum mit 


Weber verha dem Aennchen, 
ſchon angedeutet, zu einer durchgreifen⸗ 
Wirkung. — Herr Gruſſendorf (Na 
anfänglich eine gewiſſe Sprödigk 
der Stimme zu überwinden, die es ihm in der 


Die Spiel⸗ und nen des 


wie 
den 


werthem Schmelz zu ſingen. Später, namentlich in 
dem Terzett des zweiten Actes, ſprach das Organ 
williger an und die 1 Tüchtigkeit und 
Sicherheit des routinirten Sängers war aller An⸗ 
erkennung werth. — Herr Selzburg ließ es dem 
3 raft nicht fehlen. 
In der mufikaliſchen Durchführung der Partie 
ſtand das kecke Lied: „Hier im ird'ſchen Jammer⸗ 
thal“ weit über der großen Arie, die durch Unſicher⸗ 
heiten und Detonationen mehrfach getrübt wurde. 
Den biedern Erbförſter Cuno gab a Neity 


wurde Herr Brodmann, gegen den Cuno natürlich 
in geſanglichem Uebergewicht, durchaus gerecht. Mit 
wohlthuend berührender Sonorität ſang Herr 
Rodmann den Eremiten, und der heitere Kilian 


in ſeiner bäuerlichen Wichtigthuerei fand in Herrn 


Schnelle einen tüchtigen Vertreter. Mit der Braut⸗ 


jungfer des Frl. Voß dürfte man auch zufrieden 
Aennchen (Fräul. v. Weber), das feine Wald⸗ 1 


ein, ebenſo mit den Chören, von denen der vol 
beſetzte und rein klingende Jägerchor durch Beifall 
ausgezeichnet wurde. Das Orcheſter that gleichfals 
ſeine volle Schuldigkeit, gleich in der vortrefflich 
executirten Ouvertüre. M. 


A R nenne n REN „„ wi. 
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es ſich um die Darlezung rechtlicher Geſichtspunkle ertheilte dem Entwurf eines Geſetzes über burgs) im Monat November 1886 auf 274057 To.,; in Barken die Stanleyfälle 9 
handelt. den Verkehr mit Kunſtbutter die Zuſtimmung. darünter 133 660 Tonnen Puddeltobeiſen und bis zu ihm gelaugt waren, K 
Der Vorſitzende legte eine Nachweiſung von Grund⸗ Spiegeleiſen, 34632 Tonnen Beſſemerroheiſen, erhalten. Sofort ſe 
h „f ſtücken, welche in das Eigenthum des Reichs über⸗ 72499 Tonnen Thomasroheiſen und 31166 Dauıpfer oe m hinauf nach der Stati 
Der bekannte Pariſer Correſpondent der „Times“ gegangen find, vor. Den Geſetzentwurf über die Tonnen Gießerefroheiſen. Die Production im Ade ane m om h r Station der 
theilt ſeinem Blatte den Inhalt einer Unterredung] unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden 5 1885 betrug 308 106 Tonnen. Vom 1 N Fu Gewalt der Araber sei; fie wiederzu⸗ 


Ein Interview bei Flourens, 


zur 


mit, welche er geſtern mit dem neuen franzöſiſchen] Gerichtsverhandlungen beſchloß die Verſammlung 1. Januar bis ult. Novemb 6 roducirt fer ühlt ſich jedoch mit > fei 
Miniſter des Aeußern, Herrn Flourens hatte. Wir dem Reichstag wiederum vorzulegen. Auch wurde 3054436 Tonnen 0 3437 090 oe im EA ; 1 4 c machte Auen ten 
entnehmen dem Berichte die folgenden über die An⸗ über die dem Kaiſer wegen Belegung der Stelle gleichen Zeitraum des Vorjahres. daran, Mr. Deane aufzusuchen, und war glücklich genug, 
ſichten des Miniſters Licht verbreitenden Sätze: eines Mitglied es des Reichsbank⸗Directoriums und 5 Poſen, . Dezbr. Gegen den Abgeordneten ihn nach drei Tagen ae Nachforſchens aufzu⸗ 
„Die bulgariſche Angelegenheit“, ſagte Herr eier Rathsſtelle beim Reichsgericht zu unterbreiten Proßſt Dr. v. Jazdzewski, deſſen Ernennung finden. Hauptmann Coquilhat ‚berichtet über dieſe Er⸗ 
lourens, iſt, wie Alles, was mit der orientaliſchen] den Vorſchläge ſowie Über die Zulafſung von Actien zum Propſt in Belſche von dem Herrn Oberprä⸗ fen iir e uh um Bienen, mie 10 Por 
rage zuſammenhängt, höchſt verwickelt und wird | auf Namen und unter dem geſetzlichen Nominal⸗ ſidenten bekanntlich nicht beſtätigt worden iſt, ſoll, — 5 dine 8 nn = iin ou Ba Bei 10 
r i an ee (elite Bean eee Bl. 8 ans Lendl deri e bid elke Volks⸗Zeitung“ aus eh ge⸗ der Station, der eine ſehr ernſte Sache ift, die mobile 
{ . ‚ at, wie uns aus London berichtet me ird, A er 55 * g 3 
welches fie für uns hat, beſteht meiner | wird, zu dem in Southport gebildeten vous zum Beten vor 13 Jibten in ren wedeln Wirkung der Räumung dieſes Poſtens nicht jo hedentend 


> f h 4 ift, als man zu glauben ſich verurſacht fühlt, Der hart⸗ 
Meinung nach in der Verbindung Bul⸗ der Hinterpliebenen der Beſatzung der eiden Rettungs⸗ ; Adi iderſtand des Ai iſt für die Ei 
| nariche? int den europäischen Macht Sr Bult] Boote, welche bei der Rettung der Gamburger Berke Kopernikusfeier eine Rede gehalten habe, wegen | nädıge Widerſtand des Weißen iſt für die Eingeborenen 


1 ein Gegenſtand des Erſtaunens und der Bewund 
denen wir freundliche Beziehungen unterhalten. | „Mexico“ untergingen, die Summe von 5020 4 bei⸗ 1 4 \ en 


Gompetente Männer scheinen zu hoffen, daß bie am 1 Danuenberg.] Der jetzt penſionirte com⸗ de e e wihrend 0 a ee 
meiſten intereſſirten Mächte zu einem Einverſtändniß] mandirende General Bes 2 Aieehh in Stettin, kehbaft e on a Sur nen 2 8 
kommen werden, ohne daß erhebliche Verwickelungen] General der Infanterie v. Dannenberg, ſteht feit 5 Aub begriffen, daß der eiße nich 
entſtehen. Man hat mir ſchon vorhergeſagt, DaB | dem 14. Jun 1881 an der Spitze des 8 merſche der Verbündete des Arabers iſt, und daß fie in ihm 
die Ankunft der bulgariſchen Deputation mir] Armeecorps. Er hat erſt un 18 uk 0 ſein eine Stütze finden können, um den Erpreſſungen und 
große Verlegenheit bereiten werde. Indeſſen glaube 50jähriges Dienftiubiläum ef iert und dt di ſer Verfolgungen Jener Wiederſtand zu leiſten. Die Art, 
ich nicht Bar, 1 5 befinden ung Sulgazien Gelegenheit das Grofkreuz des Nothen Adlerordens 10 wie Deus, bi, ‚ben g bee en Schuß geftnden st 
egenüber in derſelben Stellung, wie De a 1 die i a . i ine und wie ich Te von ihnen aufgenommen hin, 8 
Fans: Wir werden nur mittelbar beihrn, Bagen 99 0 FR 5 iſt am 14. 1 Dezember für die ihm neu verliehene Pfarrei nicht beſtaligt] mir bewiesen, daz Deane bei ihnen als ihr Heier 
das größte Wohlwollen, und was mich ſelbſt an⸗ Chef des Genc bn ide erg 
geht, ſo würde ich jederzeit bereit ſein die De. ſowohle den öfterreichtichen wie den Fanörtiden 


en iſt, ſo ſoll derſelbe ſchon auf dem Oymnafium gegen die Araber galt, daß dieſe letzteren gründlich ver⸗ 
putation ebenſo zu empfangen, wie ſie in Berlin] Krieg in dieſer Stellung mitgemacht. Es erſcheint 


deren die Unterſuchung gegen ihn eingeleitet 
(welche jedoch vefultatsios verließ, erner, daß er 
in ſeinem Kreife an der Spitze des polniſchen 
Vereins zur Unterſtützung der lernenden Jugend 
ſteht, reſp. geſtanden hat; endlich ſoll ihm die Art 
und Weile, in welcher er im Abgeorpnetenhauſe 
und Reichstage aufgetreten iſt, zum Vorwurf ge⸗ 
en worden fein. Was den zweiten Geiſtlichen, 


* 


Fropſt Dr. Wartenberg betrifft, welcher gleichfalls 


als Pole gerirt haben und noch jetzt den 0 je Nutoritä i 

155 e tragen. ar gegen den lchbolt nf 55 8 die Autorit ! 0 Weißen 

empfangen worden iſt. n Geiſtlichen, Gronkowski, der nicht beftäligt | Die Fahrt meines kleinen Dampfers mit einer Hand⸗ 
Was meine Anſichten über die Trennung von 
Kirche und Staat betrifft, jo glaube ich nicht, daß 


e, ſoll geltend gemacht worden fein, daß auf vol Leute mitten durch Gebiete, die pon den Arabern 
e in Schul⸗ J gement a beſetzt ſind, bis auf einige hundert Meter Entfernung 
12715 | 8 1 Petitionen an das Abgeordnetenhaus ge⸗ 
ſie in Frankreich ausführbar iſt. Es giebt nur drei] mandirenden Generals zu den Offizieren von der 
le 1 . . Vers] Armee verfetzt it, während der an Anciennität 
g zu geben, was in der Verfolgung derſelben] jüngere Generallieutenant v. Böhn das 6. Corps 


von dem von ihnen eingenommenen Poſten, ſowie unſer 
worden ſind. ( poſ. Ztg.) 
Baflel, 17. Dezbr. Die Section der cholergver⸗ 
endigen würde, oder die Kirche zu ſchließen, was 0 8 
auch eine religiöſe Verfolgung fein würde, oder ein r e „ 


Erfolg bei der Aufſuchang Deane's haben Eindruck auf 
n Leiche in Allendorf bei Kaſſel durch Mar⸗ 
neues Concordat abzuſchließen, was eine Unvor⸗ 


ſichtigkeit, wenn nicht ein Selbſtbetrug wäre. Nie⸗ * [Die bulgariſche Deputation], beſtehend aus 
mand wünſcht die Kirche zu verfolgen. So etwas den Herren Juſtizminiſter Dr. Stoilow, Demeter 
ſteht nicht im Einklang mit dem franzöſiſchen Grekow und Kaliſchew, iſt, wie telegraphiſch ge⸗ 
Charakter, und nicht einmal mit dem Charakter] meldet, mit dem Wiener Couvierzuge am 17, Mita 
derjenigen, welche am meiſten dafür agitiren. Auch 12 Uhr 10 Minuten in Berlin eingetroffen. Stotlom‘ 
rei ich nicht, daß dieſe Aufgabe dem jetzigen] ein noch junger Mann, niederer Statur, vollem 
Cabinet zufallen würde. Unſer Cabinet hat das Geſicht und blondem Schnurrbärtchen. Das oſt⸗ 
Verſprechen gegeben, mögliche Dinge auszuführen. rumeliſche Mitglied der Deputation, Hr. Kaltſchew. 
Kein Miniſter erwarlet, länger am Ruder zu bleiben, ſcheinbar noch jüngeren Alters wie Dr. Stoilow, 
nachdem dieſe Versprechungen erfüllt find, und gleichfalls niederer Statur und im Gegenſaß in 
unſer ganzer Ehrgeiz beſteht darin, daß man, falls dem etwas dicken, ſpießbürgerlichen Körperumfang 
wir geſtürzt werden, ſagt, daß wir es gut gemeint Stoilow's von magerer Körperconſtitution. Das 
haben.“ längliche, ſcharf ausgeprägte orientaliſche Antlitz iſt 
von kurzem ſchwarzen Vollbart umrahmt. Trotz 
ſeiner Jugend macht Kaltſchew einen im Weſen 
zwar beſcheidenen, aber ernſten Eindruck. Nach 
Meinung des Oſtrumelioten würde die Deputation 
3—4 Tage in Berlin verweilen. Demeter Grekow 
iſt ein hoher Herr von kräftigem Körperbau, hart I 
geſchnittenem Geſicht, mit etwas graumelirtem 
ſchwarzen Vollbart. 
* [Die Geſchäftsordunngs⸗Cammiſſion] hat den 
Sale gefaßt, das Mandat des Abg. Gamp in 
Folge ſeiner Ernennung zum Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath nicht als erloſchen anzuſehen. Ebenſo hat die 
Commiſſion, ihren bisherigen Gewohnheiten ent⸗ 
ſprechend, die Genehmigung verſagt zur Verfolgung 
des Redacteurs der „Darmſtädter freien Preſſe“, 
* [GSelbfthilfe in der Landwirthſchaft.] 
Miniſter für Landwirthſchaft hat den land 


wahrſcheinlich, daß der Generallieutenant v. Unger, 
bis vor kurzem Commandeur der 22. Diviſion, der 
am 23. November c. mit dem Range eines com⸗ 


die Eingeborenen gemacht und ihnen gezeigt, daß der 
e Profeſſoren ergab keine directen Cholera⸗An⸗ 


Weiße keineswegs das Land aufgiebt.“ 
„ doch find die Präventivmaßregeln aufrecht er 


Danzig, 18. Dezember. 
worden. Wetter⸗Ansſichten für Sonntag, 19. Dezbr., 
a Deſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 17. Dezember. e Bei der 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
p Ziemlich trübes Wetter bei mäßiger Luftbe⸗ 
andlung eines Nachtragscredits für die Erz | 
erung des Dienſtgebäudes des Handelsmini⸗ 


wegung aus veränderlicher Richtung mit geringen 
Niederſchlagen; ohne weſentliche Aenderung der 
ms beantragte der Abgeordnete Envedy namens 
ßerſten Linken, den Nachtragscredit abzu⸗ 


Temperatur. 
und die Rn des Hauſes über das 


* IAusweiſungen.] Die Ausweiſung aus Ruß⸗ 
er land gebürtiger und in Preußen nicht naturalifirter 
ſetzliche, eigenmächtige Vorgehen des Handels⸗ 
ers auszuſprechen. Bei der namentlichen 


Perſonen iſt noch keineswegs abgeſchloſſen, wie 
mung wurde der Nachtragscredit mit über⸗ 


vielfach geglaubt wird. Es kommen noch immer 
ender Majorität angenommen und das Tadels⸗ 


neue Ausweiſungen vor. So iſt dieſer Tage in 
Neumark i. Weſtpr. ein dort ſeit 20 Jahren 
m mit 129 gegen 85 Stimmen abgelehnt. (W. T.) 
Holland. 


lebender Einwohner, der den gut deutſchen Namen 
Schönbart führt mit Frau und dreizehn 
Haag, 17. Dezbr. Die zweite Kammer hat 

iner Nachtſitzung die Vorlage betreffend die 


Kindern ausgewieſen worden. Wie meiſtens, jo iſt 
auch hier der Erwerb der Familie durch die Aus 
rſtützung drr Zuckerinduſtrie auf Java ange⸗ 
men. (W. T.) 
England. 


weiſung ruinirt, die Familſe vollſtändig mittellos 
eworden, ſo daß für ſie die Mildthätigkeit weiter 
reiſe hat in Anſpruch genommen werden müſſen, 

London, 16. Dezbr. Die vom Lordmayor ein⸗ 

ste Commiſſion zur Unterſuchung des in London 

chenden Nothſtandes hielt geſtern eine 


um ihr die Aufſuchung einer neuen Heimath 
ng ab und es wurde beſchloſſen, Dielen Winter 


— — 


Die bulgariſche Frage. 

Wie aus Sofia vom 16. d. gemeldet wird, 
wird ſich der Metropolit Klement nach Petersburg 
begeben, um die Unterhandlungen zwiſchen Bul⸗ 
garien und Rußland wieder aufzunehmen, nachdem 
der Beſuch der bulgariſchen Deputation dort abge⸗ 
lehnt it. Klement hat in den bulgariſchen Händeln 
eine ſehr zweideutige Rolle geſpielt und man iſt 
nirgends beſonders erbaut von ihm. Indeſſen hat 
er verſtanden, die Süblung nach beiden Seiten 
nicht vollſtändig zu verlieren. 

Der Wiener Correſpondent der „Times“ be⸗ 
richtet unterm 15. d.: Ein Privatbrief aus Ruſt⸗ 
ſchuk erwähnt der abſoluten Nothwendigkeit einer 
ſchlennigen Fürſtenwahl und bemerkt dabei: „Das 


jenſeits des Oceans zu ermöglichen. Ferner iſt in 

neuerer Zeit in Gilgenburg (Oſtpr.) der dortige 

1 Berg 12 einer Ani ge 155 Ken 

| neun Kindern unter ganz ähnlichen Verhältniſſen 

ine beſonderen Vorkehrungen zu treffen, ſondern] ausgewieſen und, da "ibm die Mittel zur Abreise 

ilfe durch Stärkung der beſtehenden Organe fehlten, mit fortgeſetzter Zwangshaft bis zum Ver⸗ 
Armenpflege zu Juden. Falls eine Sammlung laſſen des Landes bedroht worden. 

ig werden ſollte, jo ſei der Ertrag derſelben, * Die Verbindung für hiſtoriſche Kunst] heab⸗ 

beit es ſich darum handle, augenblickliche Roth ſichtigt ihre 21 ſte Hauptverſammlung im mächiten 

en, bewährten Wohlthätigkeitäanftalten zu 15. bis 17. Juni bier in 

eiſen, während der Reſt am beſten dazu ver⸗ erſammlungs⸗Lokal fin 


ahre in den Tagen vom 


—— 


Land iſt jung, und der geſunde Sinn des Volkes : de, ſolche Anſtalten ins Leben zu rufen, 
WE; auf, eine zu We geſtellt. Sowohl ſchaftlichen Vereinen ein Exemplar der kürzlid neinbem Ruben für die Armen wären. 
g W ir 6 4 7 8 i | | 
0 arna Bin Burgas ne Bea d hſchaft thl 8 a | ham ene eingebenben 
| } fer na des 3 
n, daß 9 


zeigen r Viele thun hen, daß er eineswegs mit alle Waren fie 12 0 Di geg 
1 gen N n 2 7 . e Waarenklaſſification durchgeführt 
17 Ei 80 5 K und man tat ag 15 en en Ane Versehen ee der 1 = deen We e 0 ; 3b 
ange dies dauern mag. * en, daß ein rt. 178 4 tionen 348 Tarifpoſten. e Einfuhr der Roh⸗ 
durchaus beiſtimme, daß in vielen Gegenden die e wird beſonders begünftigt, die der Maſchinen⸗ 


Sturm im Anzuge iſt, und ich zittere bei dem Ge⸗ 
danken, daß unſere ganze gute Arbeit plötzlich durch 0 üfswertzeuge wird mit einem geringen Zoll⸗ genehmigt. 
f einen 2 vernichtet werden könnte.“ e, dagegen die der Luxusartikel mit dem doppelten ermäßigung 
. e Angelegenheit der coburgiſchen Candidatur e belegt. Ferner wird der Einfuhrzoll für Hanf und Pommern, 
iſt mittlerweile nicht vom Fleck gerückt, da die Leinengewebe von 23 auf 25 Lite, reſp. von als Grubenhölzer 
geſtern erwähnte Enunciation des officiöſen f 120 Lire, bei rohen Baumwollgeweben von Sitzung abgelehnt. ; g 
„Journal de St. Petersbourg“ als eine ſchroffe Ab⸗ auf 62 Lire, reſpective von 100 auf 120 Lire * [Berjonalien beim Militär.] Der Major 
lehnung Rußlands aufzufaſſen iſt. öht. Beim Till findet eine Erhöhung von 250 | Taubert pom bieſigen Pionier⸗Bataillon iſt in das 
Sie get dun, den e Bis en dan im au An die; ba | de e e e 
Aus Mandalay berichtet der Correſpondent Fortſchritt gerade dez noch am weiteſten u e 5 e aun e dach a Bataillon, der Premier? Lieutenant v. Drebäler- 
der 1 unterm 15. d.: Geſtern theilte mir e mat 75 e ee = Nr 180 Site, respective von 155 auf 215 Lire babe Neuen Nr 8 1 der deer ene 
der buddhiſtiſche Erzbiſchof feine Anſicht über den kerung, der ſich aus eigener Initiative am endlich bei acidum aceticum wieder von 10 auf 50 0 5 2 1 80 
Tena 5 ; „et wenigſten helfen könne, zu fördern, dieſen Theil Lire Schubert zem dann, In Send Nentenan Bruns 
ek be ar Sata es Sans mit, om ter | ee Kerala e e e I deo bon e ee 
gegenüber der britijchen Regierung. Ser Erzbischof anzuregen und demjelben babei mit Rath und That] Heber die Räumung der Stanley⸗Fälle mando beim Sadettenhaufe zu in entbunden, Sec⸗ 
Meinte, daß es im Allgemeinen um das Land beſſer | pur Seite zu ſtehen. Es ſoll deshalb dieſe Ange⸗ 1 „ vate f Lieutenant Köppen bei der Unteroffizierichule in Marien 
Hände, daß aber die geſetzloſen Dacoits und die l im Laufe des Winters in allen Vereinen! duet die daſelbſt ſtationirten Offiziere der e werder zum Premier ⸗Lieutenant, die Unterofflsiete 
rebelliſchen Prinzen keiner Religion gehorchten. gründlich erörtert und ſollen an Hand der ge: | Auternationele akticaine liegt nunmehr in der „Frank- v. Memeriy (3. oftpr. Gren. Jat. Nr. 4, Sund und 


x 1 1 N „ ei ; ttheilungen be⸗ Ri 4 Gren.⸗Rgt. Nr. 5) und Kries 
Er ſagte: dachten Broſchüre die für die örtlichen Verhältniſſe ein auf offteiellen Mi ichter (4. oftpr. Gren Kat, Ur. 5) und, v. 

„Ich kann bei ihnen nichts ausrichten; di ie paſſendſten Maßregeln ausgewählt werden, um (1. Leibhuſaren⸗ Regt) ſind u Port Fähnrichs ernannt. 
entwaffnet das aud und dies iſt 1 für die Dor „das Ziel zu erreichen. Ueber das Ergebniß dieſer i Land ndnd den t mi Yan eden faulen 
bewohner, wo keine Truppen ſtehen, denn die Dacoits | Berathungen will der Miniſter demnächſt einen ane e mas Re Pe 5 
Flandern ſolche Dörfer. Wo die Bevölkerung von den Bericht erwarten. b ger len ane, ane a. gapake 
d a Ka ber du er Man wird dieſes Vorgehen, welches energiſch vom Neuſtädter, dem Premier⸗Lieutenant Rechholtz vom 
gierung ſollte die Birmanen, die ſich ihnen angeſchloſſen Ba Far und freie Vereinsthätigkeit hinweiſt, ch S Br  Stargarber Yandwehrbateillon, der, Abſchidd Ir 
haben. wie ihre eigenen Kinder behandeln, und ſollte da⸗ nur freudig begrüßen und hoffen Düsen, daß en in e ee en ee 5 
ns ſorgen, daß ſie nicht für ihre Sonalität Kaden en den landwirthſchaftlichen Vereinen das leider hö E Vicewachtmeiſter Neumann vom e 5 


wehrbataillon find zu Seconde Lieutenant be 
ſaebrgcht, Beurlaubung] Wie in den früberen Jahren, 
fo finden auch in dieſem Jahre zu Weihnachten größere 
Beurlaubungen beim Militär ſtatt; dieſelben nehmen 
am nächſten Freitag ihren Anfang und dauern bis zum 
Dienſtag nach Weihnachten. 


; mancher Orten ſtark eingeſchlafene Bewußtſein 
e e e 1 5 M. Purge FE ui, dab ie Bine Bar seeiiige 
bei ier Gelegenheit hn Arden beben und SE | Ger Steig ichnfistügrung zu Fördern berufen And, 
lage unter dem Volke in hohem Grade gemildert. daß ſie aber nicht zur politiſchen Agitation ge⸗ 


Der Erzbiſchof drü ründet find, wie fie ſich leider in den letzten Eiſenbahn⸗Baubureau.] Das für den Ban der 
ang, was int den De dme bar an] Jahren vielfach aufbringlich geltend gemacht bat. gebende Eifenbahnlinie enn Baer een end in . d. 
der Eiſenbahnlinie gelegenen anderen veligiöfen An⸗ England und Dentſchland am Schwarzen = haus errichtete Abtheilungs⸗Baubureau wird am 31. d. 
ſtalten geſchehen werde; und er ſchien durch die | Meer.]. Der „Jamb. Corr. ſchreibt: „Aus Odeſſa m M. zun Leihamt.] Nach dem Ergebniß der 
Verſicherung ſehr erleichtert zu werden, daß die wird berichtel, daß die großen ſüdruffiſchen Aus⸗ ti 100 . ts e fable 8 ſbamt betrug 
Nee jede Anſtrengung machen würde, um qu fuhrhäuſer es ablehnen, für das kommende Früh⸗ 10 Sitte Dezember Kt änderbeſtand 28.095 Stück, ber 
vermeiden, daß das religiöfe Gefühl des Volkes jahr Schiffahrtöverträge mit engliichen Ahedern und 0 dr lieben nüt, 238389 Mi. (gegen 28 662 Pfänder und 


verletzt werde. Ebenſo ſehnſüchtig wünſchte er, daß] abzuschließen Beftätigt ſich dieſe eldung, ſo böte 22 Mk. Pfandſumme Mitte November). 

de Sgierung in Jae der , eine günftige Ge | - [Boltgeibericht vom 18. Degember.) Verbaftet: e. 

gion zur religiöſen Vereinigung beider Provinzen legenheit, das ſtarke Uebergewicht der entliſchen Obdachloſe, 6 Bettler. — Beftoblen: ein Elfen deuten 

unter ein Haupt Schritte ergreife. Während der Handelsflotte im Schwarzen Meere etwas zurück⸗ in 10 5 1 15 5 n 10 uc Bob 

ganzen Unterredung zeigte der Erzbiſchof gegenüber zubrängen N t beieftaen. Abzubolen 995 den Poli ei Direchon: 

der Regierung eine äußerſt freundliche Geſinnung. Zur polniſchen Coloniſation.] Polniſche 2 Schönen, 18. Dezember Die am 30. November 

Ae 4 unn 8 a sr her Serkan „ on Schein polnische Deane dollzogene Erſatzwahl eines Siabtperordneten, iR meter 
* 7 * 1 TR % 1111 är 

Burgeß 'ſche e fei ie Han ee Kreisinſaſſen der deutſchen Coloniſation gegenüber der ſchon ewähnten Unregelmäßigkeit für ungiltig ez 


ſowie den 


worden und es findet Mitte Januar eine neue a 


Birmanen lobten. die polniſche entgegenſtellen und damit praktiſch ftatt. — Zu dem Ausbau einer Straße zur näheren 
emanen bertenn. —— vorgehen. In dem „Dziennik Pozn.“ iſt nun heute Verbindung zwichen Bahnhof und Stadt Schöneck it 
vom Kreistage eine Summe von 2400 4 bewillig 


Ä Deutſchland. eine Correſpondenz von einer Perſon, die mit den 

* Berlin, 17. Dezember. In der am 16. d.] Verhältniſſen im Kreiſe Schubin ſehr gut vertraut 
Mis. unter dem Vorſitz des Staatsminiſters, | it, enthalten. In dieſer Correſpondenz wird die 
Aae 1 5 Aa 95 Ke Sache ganz 1 e an Be 

enen Plenarſitzung erklärte der Bundesrath nach] gegenwärtig in inden eines iſraelitiſchen Bes Wi R ich mit Du anzuxeden, 
der ſchon gemeldeten Genehmigung des kleinen Be⸗ ſitzers, welcher daſſelbe parzellirt und vorwiegend i ach mit dt geitanten g Hie Ucherbehuns ß 
lagerungszuſtandes über Frankfurt a. M. fich mit der | an Polen verkauft, weil ſich polnische Coloniften | Dubois D bekam dem Bürſchchen aber ziemlich ſchlecht, denn 5 
bereits erfolgten Ueberweiſung des Militärtarifs leichter zum Ankauf bereit finden. Was aber das Schöffengericht ließ ihn wegen unangemeſſenen Betrage 
für Eiſenbahnen an die Ausſchüſſe für Eiſenbahnen, Rittergut Dobrylewo betrifft, ſo würde der jetzige ſofort auf 24 Stunden einſtecken, damit er in der Sti 
Post und Telegraphie und für das Landheer und Beſißzer dafielbe gern verkaufen, wenn ſich nur ein etwas über Beicheibenheit nachdenke. hiefigen 
die Seftungen, mit der vom Ausſchuß für Handel] Käu 2 Carthaus, 17. Deibr. In Vorſehern ber Jal 
und Verkehr vorgeſchlagenen Ergänzung der For: Schubin find an die Anſiedelungscommiſſion ſchon 


worden. — Bei der letzten Schöffengerichtsfitzung ereig 
nete ſich der eigenthümliche Fall. daß, als der Amts⸗ 
richter einen als Angeklagter erſchienenen Knaben den 
13 Jahren mit „Du“ anvebete, derſelbe antwortete 


er dazu fände. Zwei Rittergüter im Kreiſe ö in 
Synagogen⸗Gemeinde wurden beute die Herren Inulin? 
5 Sabo N. Abrahamſohn wieder⸗ rei. men“ 


mulare zur Statiſtik der Arantenverficserung, | verkauft worden: Jablowo in der Subhaſtation, gewählt 

ſeopwie mit den auf der internationalen Con ferenz Sable 9 A. Stutthof, 17. Dezbr. Das Gaſthaus „Zum 

3 u Bern im Intereſſe der techniſchen Ein⸗ *Roheifenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen Er⸗ luſtigen Schiffer“, bisheriger Beſitzer Jacob Klatt 5 
im Eiſendahnweſen und bezüglich der mittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Bodenwinkel, wurde in dem geſtrigen Be für 


termin vom Rentier Hrn. Carl Becker in F laltenden 


den Preis von 6800 „ erſtanden. Die darau 


zollſcheren Einrichtung der Eiſenbahnwagen] Stablinduſtrieller belief ſich die Roheiſenpro⸗ 
Voreinbarten Beſtimmungen einverſtanden und J duction des eutſchen Reichs leinſchließlich Luxem⸗ 
Fi 


Vermiſchte Nachrichten. 


IMarcella Sembrichl bricht 
il ihr Gatte in Dresden 


[Albert Niemann] wird feine künſtleriſche Thätig⸗ 
keit im köuigl. Opernhauſe am 2. März wied f 
1 an erſt Ende Mai beſchließen. 

Robert Linderer], der bekannte Poſſendichter, iſt 
geſtern im Lebensalter von 62 Jahren Fe 
In dem Verlage von R. v. Decker (Berlin) ift 
ein geſchmackvoll ausgeſtatteter „Schreibkalender für 
Damen für 1887“ erſchienen. 
dem üblichen Kalendarſum einen Geſchichts⸗Kalender für 
alle Tage des Jahres und einen 
ſebr hübſche Photographie der ve Sue des 5 
Regenten raunſchweig, iſt dem 
Kalender als Titelbild beigegeben. N 

Peſt, 16. Dezember. [Kampf zwiſchen Mänbern 
einem kleinen Dorfe des Bacſer 
ein Kampf zwiſchen 
en ſtattgefunden, wie 
ngarns jelten feines 
Gleichen fi endarmerie hatte ein 
welchem die acht Mann ſtarke Räuberbande fi 
hielt, umzingelt und forderte die Strolche auf, ſich 
5 . Weit entfernt davon. 
Räuber einen regelrechten 
ſchwankend war 
Gendarmen Succurs erhalten hatten. Während des 
Gemetzels waren drei 
einer von ihnen wurde ſchwer, einer leicht verletzt. 
den Gendarmen wurde einer getödtet und zwei Mann 
lebensgefährlich verletzt. Die Räuberbande beſtand aus 
entſprungenen Ströflingen und ſoll mit Bauern aus der 
Umgebung in Verbindung geſtanden fein. Ueber dieſes 
Ereigniß wurde dem Miniſterium des Innern Bericht 
welches eine umfaſſende Unterſuchung ein⸗ 


Venedig, 12. Dezbr. [Goethe⸗Denkſtein.] Goethe 
wohnte auf ſeiner Reiſe nach Italien im Jahre 1786 
i bier in der „Königin von England“, dem jetzigen „Hotel 
Victoria“, mit der Ausſicht auf den ſchmalen Canal, auf 


Berlin. 17. Dezember. 
heute ihr Gaſtſpiel ab, we 
ſchwer erkrankt iſt. 


(11000 A 
im Etat pro 1886/87), An Beihilfen und Unten: 
er künftige Etat nach: 4500 M für das 
Ian fh 8 b. Aare ech 1500 AM. für das 
atholt t. Marienkrankenhaus, 1500 4 fi 

ſige Landwirthſchaftsſchule, 0 Dr 


Derſelbe enthält außer 


90 A fü 
pinzial⸗Blinden⸗Inſtitut in Königsberg, 151 für 
Verein für die Geſchichte der Provinz Weſt 
e 50 die Idioten⸗Anſtalt in R 
r die Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt Epileptiſcher in 
) und für den hieſigen Kreis⸗ 
> et 5 B für 
gen Kreiſe 8 
Schöneberg, 75 M für den Fische 822 95 
eee ee 
ieg f für die hi werbli te I 
dende cn, 300% für die Hefe Pufteſchlagsehr 


und Gendarmen. 
Comitats, in Kolin, 
rbande und Genda 


hof (bei Raſtenbu 
ei⸗Verein, 1000 


e Hufbeſchlagslehr⸗ 
ür Dienſtboten für 
In Bezug auf die letzte 


jährige treue Dienſte. 
tion iſt im Etat bemerkt, daß eine Gewährung von 
en an ſolche Dienſtboten ſtattfindet, welche minde⸗ 
5 Jahre bei einer und derſelben Herrſchaft im 


Räuber todtgeſcho 1150 


Dienſte verblieben find. Die 


ſe ſeit dem vorigen 


Kreiſen gut bewährt hat, ſoll fortbeſtehen bleiben. 
en im Vorjahre je 12 4 Prämien an 25 Dienſtboten 
gewährt werden können. 

Löbau, 17. Dezember. Wie es heißt, iſt die uner⸗ 


uickliche Angelegenheit, 
egierungs⸗ Jubiläum des Kaiſers 
b er et a ER paſſirte, jetzt = 
ur „daß Letzterer von hier verſetzt werde 
ſoll. — Das Rittergut Trzy n, d bin a 
zur Zwangs verſteigerung geſtellt iſt. ſoll mit Beſtimmt⸗ 
heit von der Anſiedelungs⸗Commiſſion angekauft werden. 
Herr C. Keibel in Folſong bei Tauer in Weſt⸗ 
preußen hat auf eine Neuerung an doppelſchaarigen Kar⸗ 
toffel⸗Erntemaſchinen ein Patent angemeldet. 
* Durch allerhöchſten Erlaß vom 8. November er. 


welche in der Nacht nach dem 
zwiſchen dem 


as neuer dings wieder 
die einbogige Ponte dei Fuſeri und die Celle dei Fuſeri, 
und noch heute iſt, allerdings etwas umgeſtaltet, das 
Zimmer erhalten, in welchem er lebte und träumte. J 
der nächſten Zeit wird dieſes Hotel durch die pietätpolle 
Fürſorge der deutſchen Colonie in Venedig mit einem 
Denkſtein geſchmückt fein, der die 
wohnte kier 28. Sept. — 14. Oct. MDCCLXXXVI. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Roftock, 16. Dezbr. Capitän H. Dedow vom Dampfer 
„Theodor Burchard“, welcher geſtern von Burntisland 
in Wismar angekommen iſt, berichtet, am 14. d. Mts. 
Nz W/ W. 10 Meilen ab Darßer Ort ein f 
Schiff paſſirt zu haben, welche 
Genaueres über 
Dunkelheit nicht zu erkennen. 5 
London, 15. Dez. Der griechiſche Dampfer „Chios“, 
von Taganrog nach Altona, iſt 
mit dem Dampfer „Naranja“, von Swanſea nach 


Trieft, 16. Dezember. Ueber das Schicksal des 
Dampfers „China“, welcher von Bombay nach 


Inſchrift trägt: Goethe 


iſt der jetzige Name des im Kreiſe Strasburg belegenen 
Rittergutes Sumowko 0 g belegenen 


Summe” umgewandelt worden. 
Born, 17. Dezember. 

it auch das königliche Amtsgericht untergebracht. 
Folge deſſen ſind die Räumlichkeiten für die ſtädtiſche 
cht ausreichend und auch zum Theil ſchlecht. 
ctirt man einen Umbau des Rathhauſes. 


In unſerm Rathhauſe 


Verwaltung ni 


Der Magistrat beabſichtigt nun, beim izminiſter da⸗ 
hin vorſtellig zu werden, daß das ade deen 


s gefährlich für die Schiff: 
das Wrack war wegen 


Räumlichkeiten ebenfalls ſehr beſchränkt 
Nathbauſe entfernt werde. Als Eniichädſaung will die 
ſtädtiſche Verwaltung dem Fiscus einen Bauplatz in der 


1 eſunken nach Colliſion 
8 Landgerichts anbieten. Bei dem Umbau des 10 n a 


Nathhauſes gedenkt man daſſelbe durch Werke der Kunſt 
auszuſchmücken, und da es eins der älteſten Pacer 
Bauwerke in unſerm Oſten iſt, will der Magiſtrat nom | 
kong abgegangen und ſeit fieben Tagen in letzterem Hafen 
erwartet wurde, herrſch 


Cultusminiſter dazu einen Beitrag erbitten. — Der 
at hat den Prediger Andrießen aus Holten in 
farrer der ev. St. Georgen⸗ 


die Nachrichten vollkommen 
in italieniſches Kriegsſchiff hat I Ar D 
N on Shanghai aus auf die 
Auf dem „China“ iſt eine größere Au⸗ 


einprovinz zum 


fehlen, große Unruhe. 
ſich, telegraphiſch angewieſen, von 


m Kreiſe mn ift zur ac e 15 
j etrage von 109000 #4 (für 
Chauſſeebauten) ein allerhöchſtes Privilegium bewilligt 


Suche gemacht. 
zahl von Baflagieren. f 
Sydney, 3. Nov. Der deutſche Schooner Peter“, 
welcher auf dem Ruſſell⸗riff, dem öſtlichſten Theile der 
Loniſiadengruppe, wrack wurde, war von Hamburg mit 
Stückgütern nach den deutſchen Anſiedelungen in Neu⸗ 
Guinea beſtimmt. Derſelbe hatte faſt während der ganzen 
Reiſe mit ſtürmiſchem Wetter zu kämpfen und wurde in 
Folge deſſen ſchwe 
Schiff während eine 


Aprocentigen Anleihe im B 


5 27. Auguſt ſtieß das 
3 heftigen Sturmes auf den Ruſſell 
felfen und begann am nächſten Morgen au 

Bi Mannſchaft 1 ſich nach 0 


wurden von den Fahr 
zeugen der Eingeborenen verfolgt, erreichten aber glücklich 
d Mesko (Duke of Pork Island), von wo ſie von dem 
[Dampfer „Golden Gate nach hier gebracht wurden. 
k 0. New⸗Hork, 15. Dezbr. Einer geſtrigen Meldung 
zufolge explodirte bei dem Jeuer auf dem Dampfer 
8 bite“ auch eine Dampfröhre und einiges 
r, wodurch die Schrecken des Unglücks noch 
anzen ſollen, wie jetzt gemeldet wird, . 
erſonen umgekommen ſein. 7 


g geplündert wurde. Die Schiffbr 
ſolgenden Tage Santa Adela und 


erhöht wurden Im 
bei dem Brande 40 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 18. Dezember. 


4% rus. Anl. s 82,39, 82,79 
170.00 171,00 


* 


erw 


ie, 212,00 
‚meter Deutsche BR. 168,00 
ſind die während 0918 79,80 
Banes obwaltenden Verkehrshinderniſſe endlich be⸗ 
6 iſt nun die dritte d 
len hergeſtellten Brücken, welche die Arme unſeres 
regels überſpannen; daneben aber beſitzen wir noch 
. vier Brücken aus Holz, welche indeß über kur 
Der lang gleichfalls ſolchen aus danerhafterem Materia 
den weichen müſſen. 
— Bon den zwiſchen Danzig und dem hieſigen 
N en enurfivenden vier Dampfern iſt vorgeſtern für 
ieſes Jahr der letzte von hier abgelaſſen worden. Die 
mpferperbindung zwiſchen dem hieſigen Hafen und 
ig hat ſonach bis auf weiteres ihr Ende erreicht. 
ton Schott gaſtirt hier noch immer mit ſteigendem 
Geſtern trat er auch 
und wurde dabei ſaſt noch mehr 
üblreichen Bühnengaſtſpielen. 
zweiten Liederabend veranſtalten und auch am Stadt⸗ 
ter wiederholt, Lohengrin“ und „Taunhäuſer“ ſſagen. 
Hafen Bauinſpector Dempwolff in Memel 
| 1 ſſent in Ortelsburg 
Naumann in Cöslin iſt der Charakter als Bau⸗ 
tath verliehen worden. 
Br. Holland, 17. Dezbr. Unſere ſtädtiſchen Behörden 
igen ſich jetzt ernſtlich mit Proiecten, nach welchen 
F mit elektriſcher Beleuchtung beglückt 


Gumbinnen, 17. Dezbr. Sein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
90 läum feierte am geſtrigen Tage der Landrath des 
gegen Kreiſes, Geh Regierungsrath Burchard. — 
ern Nachmittag wurde bei einer Felddienſtübung ein 
dat der 11. Compagnie erſchoſſen. Der nebenan 
ſchirende Lieutenant iſt vermuthlich das Ziel geweſen. 
nterſuchung iſt eingeleitet. 


Literariſches. 


Zur Stütze der Hausfrau. 
Nachſchlagebuch 


Oestr. Noten 161,50 
Russ, Noten | 183,10 
Warsch. kurz 187,80 
Leudon kurz! 20,38 


. | 107,50) 107,30 
F. 103,90 104,10 


83,600 Ostpr. Südb. 


99,00 99,00] do. Priori 
99,90 99,90 Mlawka St- 


als Concertſänger auf 
gefeiert, als bei ſeinen 
Er wird nun noch einen 


66,25 66,80 
1884er Russen 95,30. Danziger Stadt-Anleibe —. 


Fondsbörse: schwach, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Dezember 
Weizen loco Schluß etwas niedriger, 7er Tonne von 


einglaſig u. weiß 126—1338 150 162 Br, 

1261331 150 -162 A Br. 

126-1338 148 160 Br. 

126— 1307 148 158K Br. 

126 1352 148 160 K Br. 

120--1308 135150. Br. 

rungspreis 1268 bunt lieferbar 148 4 

Lieferung 1268 bunt r Dezbr. 148 ½ 4 bez., 

Mai 149 M bez, ur 

bez, Pr Juni⸗Juli 151% M Br., 151 A Gd., 
Se Juli⸗Aug. 152% & Br., 152 * Gd, %r April⸗ 
Mai inländ. 159 M bez. u. Br., 158 ½ . Gd. 
Roggen loco unverändert, e Tonne don 100 Kilogt. 
grobkörnig der 1208 113 —115 K, tranſit 98 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 114 4, 
Auterpoln. 98 &. traufit 97 -& 
Auf Lieferung der 
bez., tranſit 99% A bez. 

Gerſte e Tonne von 1000 Hunger. grobe 119—120f 
110-122 &, tranſit 113—1142 107120 &&, kleine 
105—1108 101103 A r 

Erbſen Jr Tonne von 1000 Kilogramm weiße Mittel: 


und den Krels⸗Bauinſpectoren 


Mai⸗Juni 150 4 


Lehrbuch für an⸗ 


5 rthinnen in allen Fragen des Antheils der Frau an 
er ländlichen Wirthſchaft. 0 
iaferim der „Wirthſchaftsplauderejen“ in der deutſchen 
andwirtbſchaftlichen Preſſe; mit 254 Textabbildungen. 
far in. Verlag von Paul Parey,. 

chtigen Durchlicht des ſtattlichen Bandes gewinnt man 
Buch von einer tüchtigen, 


\ rthsfrau geſchrieben iſt und die weiteſte 
ubreitung verdient. 


— . 7 — [ꝓ—mU4 
Telegramme der Danziger Ztg. 
Mach Schluß der Redaction eingetroffen.) 
Berlin, 18. Dezbr. (Privattelegramm.) Im 
eichstage erklärte heute der Präſident, er wolle 
as Haus bis zum 7. Jauuar vertagen. Abg. 
5. Köller verlangt für Montag die nächſte Sitzung 
wegen der Militärvorlage. Darüber entſteht eine 
lange, lebhafte Debatte. 


April» Mai inländ. 120% M 


leberzeugung, daß 


Hafer der Tonne non 000 Kilogr inländiſcher 107 4 
Rübſen loco Ye Tonne von 1000 Kilogr. Sommer: 
Dotter 9er Tonne von 1000 Kilogr. rufſ. 110—120 M 
Kleie r 50 Kilsgr. 3,40—3,65 A i 
Spiritus r 10 000 % Liter loco 36 ¼ & bez. 
troleum ver 50 Kilogr. loco ab Nenfahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 2 Tara, 
kleineren Quantitäten 11,55 4 
Steinkohlen 7er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—38 M, ſchottiſche 


Nohzucker ſtetig. Bafls 88 Rendement incl. Sack 


france Neufahrwaſſer 50 Kilogr. 19,65 A bez. 
und Gd. Ss 2 = während der verfloſſenen acht Tage ruhigen aber feften 


Frachten vom 11. bis 18. Dezember. 


Für Segelſchiffe von Danzig nach Sunderland 7 s. 


Yr Logd Minenſtützen, nach dänischen Inſeln 80 O Jer 
100 Kilogr. Kleie. Für Dampfer: London Getreide 1 s. 
9 d., Zucker 7 s., Hull Getreide 1 8. 6 4. Der 
Quarter, Newcaſtle on Tyne Getreide 1 s. 6 d., Zucker 
Liverpool 9s 6 d., Kopenhagen. Malmö 13% , 
Rotterdam Getreide 18 9 d., Leith 1 8. 6 d., Gothen⸗ 
7 . Mehl 35 3. e Ctr., Zucker Amſterdam 
8. Ne To 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


„Danzig, den 18 Dezember. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Vor⸗ 
mittags klar und ſchön bei leichtem Froſte, Mittags 
Schneefall. Wind S. . 
Weizen. Für Tranſitweizen war beute die n 
ſehr abgeſchwächt, 3 konnten noch geſtrige Preiſe 
erzielt werden, zum Schluß mußten ſich Inhaber zu 
kleinen Conceſſionen entſchließen. Auch der Verkehr in 
inländi e Weizen war ruhig, Preiſe jedoch ziemlich 
unverändert. Bezahlt wurde inländiſcher bunt 1298 
152 , 1328 153 &, gutbunt 130/12 153 A, hellbunt 
1286 154% glaſig 130/18 154, 155 ., 1318 156 #, 
hochbunt 1308 156 , weiß 1288 155 , 130/18 und 
1328 157 &, Sommer: 129/30, 132/ und 1348 157 4, 
1368 158 % Fr Tonne. Für polniſchen zum Tranfit 
ne 127/82 140 &, bezogen 1278 149 , bunt 


148 , gutbunt 1298 151 , glafig 1288 
30 4 151 , hellbunt 1268 150 «#, 128/98 
08 154 , hochbunt 1278 151 M, 129,308 
„, hochbunt glafig 126/78 152 4, 128/98 
3 4, 131/28 154 , fein hochbunt glafig 130/18 
155 , 13498 158 4, alt bellbunt 1258 150 K Ser 


Tonne. Termine Dezember 148½ A bez., April⸗Mai 


bez Mai⸗Juni 150 & bez., Juni⸗Juli 150% 4 
d., Juli⸗Auguſt 152½ M Br., 152 * Gd. 
ril⸗Mai 159 & bez. und Br., 158% AM Gd. 


preis 148 M 1:1: 
gen unverändert im Werthe. Bezahlt iſt in⸗ 


chen zum Tranſit 1203 98 % Alles der 1208 
Termine April⸗Mai inländ 120% & bez., 


Ih 28 , tranfit 97 4 Gerſte. Kaufluſt ſehr 
abfallende nur zu ganz weſentlich billigeren 


6 bis 1098 102 &, 1108 103 &, große 1108 
2/8 115 , 1208 118 4, helle 115, 122 M, 
um Tranſit hell 113/48 107 &, hochfeine weiß 
A Yr Tonne. 

inländiſcher 107  %r Tonne bezahlt. — 


nen inländitche 118 „ der Tonne bezahlt. — 
cher zum Tranſit, Sommer 160 % Ve To. 
— Weizenkleie grobe 3,65 , Mittel 3,65 , 
A, Yır 50 Kilo bez. — Ghirttus loco 36,25 4 


Produetenmärkte. 

n, 17. Dezember. Weizen loco 150 170 4, 
60 , Jer April⸗Mai 165% —165—165½ M, 
166 ¼½—166—166¼ A, Yır Juni⸗Inli 167% 
— Roggen loco 127—133 &, guter inländ. 


an. 130 129% , dr April⸗Mai 132%, — 
Mai⸗Juni 132%, —132½ , der Juni⸗ 
132% A — Hafer loco 107 — 142 , 
weſtpreußiſcher 116—123 4, pommerſcher 
ſcher 119—124 4, ſchleſiſcher und böhmiſcher 


ab Bahn. Are Dez. 110 * nom, Ye April⸗ 
1%, , %r Mai⸗Juni 113½ %, or Juni⸗ 
15% A. — Gerſte loco 115—185 M — 
8119 A. Kr Dezbr. 113 4. e April⸗ 
— Kartoffelmehl loco 16,50 %, vr Dez. 
ez Jan. 16,40 4, Der April: 
* — 2 


d 


N90 x e 1 l e 
are 123—133 Kochwaare 
ehl Nr. 00 23,25—21,50 4, 


Ju er! N 

Weizenm 

18-17 &, ff. Merken 19,50 , Pr 
A, dr. Dez.⸗Jan. 17,80 4, der Apeil⸗Mai 
7% Mai⸗Juni 18,10 4, Pr Juni: Juli 
Rüböl loco ahne Faß 44,6 . Ye Dezbr. 
Dez.⸗Jan. 47,8 , Der April⸗Mai 46, A, 


Dez. 37,9—37,8 , Ya Dezbr.⸗ Jan. 


uli-Auguft 40,6 - 40,5—40,6 HM 
Kohlen und Eisen. 


1. Gas⸗ und 15 
5 en e 
— 8,40 A., halbgeſie 


, 


0 Mm. 7,60—8,40 A, 
6,60—7,60 , gewa 


„0010,50 , Nußkohle 40—80 Mm. 10,00 


unter 20 Mm. 
. — B. Erze. Somorroſtro f. o. b. Rotter⸗ 


0 


A 


1 


naſſauiſc 
eiſen 2 
52,00 
50,00 
49,00 


i Zucker. 

Magdeburg, 17, Dezbr. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe.) Rohzucker. Bei ziemlich umfangreichen 
Verkäufen wechſelte die Tendenz des Marktes im Laufe 
der verfloſſenen Woche wiederholt. Der Preis für 
96er Raffinerie - Qualität ſetzte mit Beginn der Woche 
10 5. der Ctr. niedriger ein und hat ſich auf dieſem 
Stande durchſchnittlich unverändert erhalten; für 88er 
Exoortwaare hingegen behaupteten ſich die Schlußnoiizen 
der Vorwoche nicht allein ſondern die großen Deckungs⸗ 
käufe der Speculation führten Mitte der Woche bei 
lebhafter Geſtaltung des Marktes eine neue Preisſteige⸗ 
rung von 20 9. der Centner herbei. Seit geſtern 
ſchwächte ſich die Nachfrage des Exports erheblich ab 
und, zeigte ſich derſelbe nur bei ca. 20 3. billigeren 
Preiſen zu neuen Einkäufen bereit, wodurch ſich die 88er 
Notizen wieder in ein annähernd richtiges Preisver⸗ 
hältniß zur 96er Waare geſtellt haben. Der Markt 
fopließt für Export- wie für Raffineriewaare in ruhiger 
Stimmung, denn die bedeutenden Ankäufe der letz en 
Wochen haben allſeitig den nächſten Bedarf gedeckt und 
bei der Nähe des Feſtes mochten die meiſten Raffinerien 
ihre Beſtände nicht vergrößern; andererſeits zogen viele 
Producenten es vor, ihre Offerten zurückzunehmen, als 
ſich in gebotene billigere Preiſe zu fügen. Umgeſetzt 
wurden 384000 Ctr. Rohzucker. 


Kohlen. — Annie (S 


35 115 , 1268 114½ , 1268 bis 128 
1264 und 1298 113 &, 1298 und 1328 112 A, | 


½ „ bez. Negulirungspreis inländiſcher 114 4, 


erkäuflich. Gehandelt iſt inländiſche kleine 105 


ln. zum Tranſit, Mittel- 106 % gehandelt. | 


A ab Bahn, Ye Dezbr. 130— 129% &, 


| Dauterr. Pag. -He us. 


„ feiner ſchleſ., preußiſcher und pommerſcher 


Sums.-Engl Anl. 2859 


Mai 16,70 &, 
rockene Kartoffelſtärke loco 
dezbr. Jan. 18.40 4, 


— Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 4, 


jellanische Ness A 
ni 46,8--46,7 % — Spiritus loco ohne Daß | ag ho Haste 

„ Ye Abril⸗Mai 39—38,8—38,9 „ qr 
2—39--39,2 A, 7d Juni Juli 40—39,9— 


dorf, 16. Dezbr. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
ammkohlen: Gaskohle 3 ? 
5,40—6,20 %, Stück⸗ E 
te Kohle 6,80— 7,20 4, 
7.007,60 , Nußgruskohle 3,60—4,60 % 
503,00 % 2. Fetikohlen: Förderkohle 5,20 
Stückkohle 7.208,00 , gewaſchene Nuß⸗ 
ewaſchene Nußkohle 
Kol ußkohle 5— ! 
—6,20 AM, gewafchene Coakskohle 3,00— 5 
agere Kohlen: Förderkohle 4,40—5,20 4 


„, Nußkohle 20—40 Mm. 10,00—11,50 A, 5 Kain! 
1,50—250 „ 4, Coaks I cn os 
al 7,50 8,504, Coaks 6,20—7,60 &, Klein: | ' 


. — C. Roheiſen. Spiegeleiſen Ia 10— 
|| Mad, Prpg.-nd. 1867 } 4. 1234,00 Danziger Oelmikle . 30770) 20 
Bayer. Prim Anleihe 
Eraunsshe. Pr.- Anl 
Gon. Prümten-Pldbr, 


Raffinirte Zucker. Diefe hatten wie bisher, fo auch 


Markt und wurden für Brode, ſowie gemahlene Zucker 
gut behauptete vorwöchentliche Preiſe bewilligt. 
Melaſſe: Effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42—43 0 Be, (alte Grade) ercl. Tonne 
4,00 4,50 , 80-82 Brix. excl. Tonne 4 4,70 , 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken voffend, 
42—430 De, (alte Grade) excl. Tonne 2,50--3,20 
Unſere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 


(420 — 1.4118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: Grannlated⸗ 
zucker, incl. 24,40 , Kryſtallzucker I. über 98 5 
24 4, do. I. über 98 7 22,90—23,00 , Kornzucker, 
excl., von 96 2 20,0020, 30 &, do. excl, 880 Rendem 


19,30—19,50 4, Nachproducte, excl. 75 Nendem. 16,00 


bis 17,10 4 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter Hand: 
Diafide, fen ohne Faß 26,25 M, do. fein ohne Faß 
26,00 A, 


elis, ffein ohne Faß 25,50 , Würfel 
ucker I, mit Kiſte 30 4, do. II. mit Kiſte 25,50 — 28 
Naffinade I., mit Sack 27,50 4, do. Id. mit Sad 


24,75— 25,25 A, gem. Melis I. mit Sack 23,75 K, Jarin 
20,75—22,75 4 für 50 Kilogr. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 17. Dezember. Wind: WW. 
Angekommen: Sans v. Schack, Wenzel, Cardiff, 
), Meßling, Kopenhagen, leer. 
18. Dezember. Wind: S. x 
a Adele (SD.), Krütfelt, Kiel, 
üter. 
Im Ankommen: 1 Bark. 


Serliner Fondsbörse vom 17. Dezbr. 


Die hentige Börse eröffnete in fenter Haltung und“ mit vielfach 


eiwae höberen Cours en auf specnlativem Gebiet. Die von den fremden 


Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lameten nicht geradezu 


ungünstig, boten aber keine besondere geschäftliche Auregung dar. 
Hier trat das Angebot im Allgemeinen weniger seharf hervor, aber 


die Geldknappheit drückte auch heute noch erheblich aut die Stim- 


mung. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs machte sieh denn auch 


wieder eine Abschwächung der Haltang geltend, doch bileben die 
Courgrückgünge unbedentend. Der Kapitalsmnrkt erwies sich fest lür 
heimische solide Anlagen, und fremde festem Zins tragende Papiere 
konnten ihren Preisstand ziemlich behaupten. Die Kansawerihe der 
übrigen @eschäftszweige blieben ruhig, waren aoer theilweise befestigt. 
Der Privatdissont wurde heute mit — notirt. Aut internaiiomalem 
Gebiet setzten Ssterreiehisehe Creditaetien etwas besser ein und 
gingen ziemlich lebhaft um, mussten aber später wieder etwa: mach- 
geben; Franzosen waren fsster, Lombarden gut behauptet, Elbethal- 
dehn und Dux Bodenbaeh matter, andere österreichische und 
sehweizerische Bahnen wenig verändert und ruhig. Ven den fremdes 


1 Fends waren rassische Anleihen bebauptet, Noten matter, ungarische 


Goldrente fest. Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische 
Eisenbahnprloritäten war- n fest und ruhig. Bankastion lagen sehwach. 
Industriepapiere ruhig, theisweise faster. Montanwerthe nach festerer 
Eröffnung abgeschwächt. Inländiscke Risenbahnactien wenig verändert 
und ruhig. 


Deutsche Fonds. 


Werandem nr. 20 Ei 
do. Ba | 3 8½ 


re - . % 1306,06 |, a Zn 

Kongsidirie Antsike 4 160 80 e ingen v. Sia ie are Di 180 
40. 20. 18% 151.80 Gallaler . 78,2 6 

ragt Sohnlecetan „ 1 C Seitbrabohn . 7,4, 95 
FNeanpr.-Nud, Brka 2.90 8 


Cuiprverz.Prer. 
Wentpranzx. Prov-Qb 


93 108,79 


1 Lieth Finn: 10 


Len Abe, Gen e u 5) JE 
© irren, Parma VW | BB ET du Narkeeiunn | 1 a 
40. ea. 5 — 40. II E.. 4% % 
Fonmermahu Plandde, | 5 59,0% Fteichenp,-Pardıı u dez e 
ite. A. 4 101,80 1 Nuan. stant Na 1128,39) 7,38 
60. es. 6 9,00 | Schmalz, Unlesb, .. 29,04 
E Punenseha neue de & 16 6.90 d. Wemun. 44, 
Wenpronen, Pfandbe /, 89,60 | Süäsatser. Lowbard 17150 — 
Ei 1 99.0 Werunken-Wiem . . 426,6 1% 
40 do. % 9.996 — —2—x —ꝛꝑ•— 


Ausländische Prıaritäls- 

Obligationen, 
108.43 ] Gotibard-Bahn oo a. 
163.25 Kron. -Dora.garıı, 

| do. da. e. 
. l „udn 
Ausländische Fonds. ee 
ütuetarr, Roldrenie . | - 95,80 nter. Nord went. 


Pessnzche dg. 


& 
4 
Puk, Rehtenbria | & 
a 
Freuntisena de, I 


d.  Bllber-Keuts 
Ungar. Üisankohn-Ani. 
do, Faplerents . 
4. rome 


0. dt. 
Ong. On, In I. Am. 


+chaykow-Anau 241. 
Bursk-Uhrrkow 
FRurax-H UN sao en 
Mosko- Mal 
Menke Ameeank . 
ke 


. . 


„ cb. Anl. 1874 
de, Anl. ABER 
da, Anl. 1678 

Aal, 1620 
ur 


1 


d ben e e n e Ban 


e 


89.50 5 
Wan, 44436 1 12 
BE. be FR 


0 
40. Gold-. 


Ei) 


a 


195,56 
158,60 
108,48 
312,0 


8. e, Sn Kg E . FR 


Aer ase 
Tora. I- 


eee Baues. } Bd 
A. B. Omnlbargen. . 86.60) 2 
Ar, Bert. Pe een 885,00 a 


5 A un Berl. Pappra-fatrik | 848: 
Letterie- Anleihen. ee ee 
Osec, Mask 96,8 


6 18725 rioritäts-Act. 107,001 
a a 


EM) Berg- u, Hütteng 1 


h burg. 507i. Locze 3 1188,60 „ 103 
b Kübs- King. Pr. S.. 3¼ 128,00 . 18 
Lübecker Prüm.-Anl. % 168,4 Dori. Unten BA Er 
Oesir. Loose 1854. | & 1308,75 | Rag. u. Laurshütte ” sc) Sa 
de. Oro. L. v. 188 | 297, | Stolberg, nk. 89,58 1 
80. Loose v. 1800 | 6 14,6% de. Mer. e 3 
da. 10089 V. 1804 — 2740 Vietorig- Hütte . . —. 10 
Oidenburger Loans „| B 16840 | 77 5 a 
5 7 7 7 5 1255 | ga 1 — — Wechsel-OCours v. 17 Dei! 
nb Graz 160 T.-Lacue 61 
— anal E 135 Aubert s. X 12275 
do. de. ven 18 8 181,16 Or sine 1. 
* * % 4 58 
Ungar, Los 211,50 N 7 


Misenbahn-Stamm- und .. f. 2½ 4.80 
Stamm -Prioritäts-Actien. wen... . keines 


5. 18% e e 
Dir. 5 5 RR aW 28758. 
Aachen-NHostricht . 58, % %. ee 3 M08. f 189 4% 
Berlie-Uresden . . 9.40 0, Warschau... 8 f. 885 
Brezlau-Schw.- Fg. A 
Malaz-Ludwigsksfen | 95,10) 8% Sorten. 
Kartembg-Mle wa Bi- 5, !|r 

d. do. Et.-Pr. 1040 6 DARAKñũn rn 0 5 9,66 
Nerdhausen-Erfuri.. 28,1% — Sorarsigus cs “er 2 U 

As Gk. Fr. 69,0 4% FROM . 40% 
Sperschlog . und O. — Imperlalg per 800 r. 

do, LR. 8. — Dor 8 4517 
Ortpreusg. Au d bah: | 66,8 8 grande Banknoten 

ds. St. Pr. 10e, 0 8 Fran. Bankouten „0 . 333 
Saal-Bahn Bud. 5, Jester te inan Dazkın. . 164.70 


d. SN. -F... 9,0 8 PR Rilpereuiien 
en- PUG 4½ IMcazlache Baskets. 188 


—— — jä—ÜP f} 
Lübeck-Büchener Eiſenbahn Prioritäten von 376. Di 
nächſte Ziehung findet am 3. Januar 1887 ſtatt. Gegen den Cours⸗ 


verluſt von circa 3½ Proc. bei der 1 6 übernimmt das Bank- 


haus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 7 Pf. yro 700 Ar. 8 


Meteorologische Beobachtungen. 


nn 
% Barometer-Stand 

3 in Tiermometer Wind und Wetter, 
87 Millimetern. Celsius. 

8 835 

129 747,5 3,2 W., lebh., kell u. bew. 
18 8 152,6 [X B., mäss,, hell u. I. bew. 

12 748,4 0,5 330., massig, bedeckt. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politifhen Theil ung ver 
Sins Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — bas Fenilleton und Literarisehk 
9. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Matine-Thei] ms 
en en redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Fuſerdte nien 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


„wilden Konenhagen⸗ Danzig und Sammlung der bervorragendſten 


ZZ EI ZZ ri 
Weſtpreußiſche 

4 pCt. landschaftliche) 

Pfandbriefe, | 


S. Abramowsky Nachf., 
Max Schönfeld, 
Langgaſſe 66, Ecke der Portechaiſeng aße. 


welche zur Rückzahlung & 100 t. 2 
zum 1. Januar 1887 


ſämmtlich gekündigt find, nehmen wir ſchon jetzt ohne jeden Ab⸗ 
zug in Zahlung. 


Meyer & Gelhorn, 


Aus meinen Weihnachts- Ausverkauf vfferi:e nächſtehende 


KE 


2 u EI 


Artikel zu auffallend billigen Preiſen: Bank⸗ und Wechſel⸗ Geſchäft, 

Rüschen Pelz-Baretts Laugenmarkt Nr. 40. (8782 
weiß, creme und couleurt in größter Auswahl. in beſonders reichhaltiger Aus wahl 
abots Seidene Sha wis DI > AI <I> LIE > Kir <I> <I> <> 
in eleganten Sen für Geſchenke ſehr geeignet. in jeder Se 14 N. 5 Preislage. 
C urzen eidene Cher 

in allen Farben, wie Alpacca u. Atlas für Damen u Kinder. für Damen, Herren und Kinder. Als passende Fest-Gesehenke 

n und F ichus Wine leren empf hle in s rosser Auswahl zu zurückgesetzten Preisen: 
u allen Schattirungen, in neueſten Deſſin N 
Morgenhauben Bulgaren⸗Capotten und wollene Umnahmen Teppiche, Angorafelle, Läufer stoffe, 
von den einfachſten bis eleg. Genres. in großer Auswahl 


Betivorlagen mit Figuren, Wachs- und 
(ummidecken, Matten etc. 

vom einfachsten bis feinsten Genre. 
S. Bernstein, 


Tapeten- und Teppich-Magazin, 
Hundegasse No. 125. (3724 


Schöubuſcher Matzen Bier, Königsberg in pr, 
feinſtes Tafelbier, 

in Flaſchen per St. 12 3, 26 Fl. A. 3. 
Alleinige Niederlage Hotel St. Petersburg. 2 8700 


Oscar Voigt. i 


ie mir von meinem Lager noch übrig gebliebenen Modelle, 
beſtehend in: 


1 Pelour⸗Winter⸗Mautrl, 2 ſchwarzſeidenen Coflumen, 
Erſter großer öffentlicher 1 ſeid. Plüſch⸗ dd. 2 hellen gefichte n Carton-Kobe, 
Maske ball. 


baren Preiſe ab. 


ve Garnirte und ungarnirte Hüte e tm en nur annehn’ 


S. Abramowsky Nachf., 
Hax Schönfeld, = 
Lauggaſſe 66, Ecke der Portechaif 


Zaſſe. 


jeder beſonderen Meldung 
Die heute erfolgte Geburt einer 
Tochter zeigen hiermit ergebenſt an 
Kl. Hammer, 17. Dezember 1886. 
Braumeiſter Joſ. Zimmermann 5 
a und Frau. 8764 


Vorläuſige Anzeige. 


Sonnabend, den 8. Januar 1887 


Heute Abend ſtarb plötzlich 
nach langem Leiden mein theurer 
Gatte, unſer unvergeßliche Vater, 
der königl. Steuer⸗Inſpektor 


J. Cloiten 


im 49 Lebensjahre. (8767 

. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die trauerndencinterbliebenen. 
Carthaus, d. 17. Dezbr. 1 1 


„ 1e div. Frühjahrs Anhängen, z ſeidrnen Sonmer⸗Palrtols 


Alles Nähere durch die Aſſichen u. Haupt⸗Annoneen b beabſichtige ich ſpäteſtens den 30. d. M. pr. Auction zu verkaufen, bin aber auch gerne bereit, 
5 & ER 4 2 en dieſelben borher zu ganz außerordentlich billigen Preiſen fortzugeten, 


Zu beſehen täglich Vormittags in meiner Wohnung ane 


4 Langgaſſe 42, erste Etage. 
Fr. Kreplin, früher w. Jantzen. 


er 


A. Herrmann, 
Matzkauſchegaſſe 2, 


empftehlt zu Weihnachts- Einkäufen ihr La 


terter Glacte en Widdleder⸗Han 


Nach langen Leiden entſchlief 
beute früh 6 Uhr meine innig⸗ 
Leliebte Frau und Schwieger⸗ 
tochter unſere liebe guſe Schweſter 
f chwägerin und Tante, 15 5 


ir 


räntz Us, 1 5 angelegentlichſt. 4 = 8 Fer NN, E 
a . Tandschubkasten, Cachener, Strumpfbänder, C N 7 U yay mel SO | 
ee febe bedeutender Aus mall veismwertt N VUN x 


och, den 22. Dezember, Nach⸗ 
ittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
auſe aus, ſtatt. (8765 


4) { on 
= 9 PEN? 5 


I. Mee füchhandiung., 
eg nde 1831 oog . E, bebte 
Modernste VUekerzieher, Anzug - und I 


Beinkleider-Stoffe 
zu hilligſten ſeſten Preiſen. 


til 
Su Langgaſſe Nr. 16. 
Große Dienſtag, den 21. Dezember 1886 und folg 
Mah 188 von 10 Uhr Vormittags ab werde ich im Auft des 
Mobiliar⸗Auckien Be er K. 9 die Neſtoeſtende des Spielmoaren 


er} 


0 Ed. Schur'ſchen Concursmaſſe Firma J. J. Czarnecki) an den Mei 
Kohlenmarkt 11, TE gegen le Zahlung öffentlich verſteigern, als u. A.: . 


Montag, den 20. Dezember, von Kinderſchlitten, Kinderſtühle, Velocipedes, Gewehre 5 Jb. y 8 | 
De abe Aang ge doſen, Holzreiten, Schaufeln, Chrilbaumſtänder, Atra | 5” Musterkarten zur Ansicht. 6 20 
fort fe ei 5 Lampions, Tounriſtentaſchen, Oel gemälde (Ma N 
fades can, a neues bern Beuteltud) für Miller, Gold- u. Silbertreſſen fomi Grösstes Lager | 
1 th 1 5 1 5 andere n be 90 5 a h 121 1 Plaids. Reisedecken n 
iſch, 1 Tiſch mit armor un Ich erlaube mir ergebenſt zu bemerken, daß die Auctionen von 1 ntüchern au 
vergoldetem Fuß, 1 Pfeilerſpiegel, 1 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags abgehal en werden. Cachenez, seidenen Tasche 7 9 ’ 


1 Spiel, 1 Herren⸗Schreibtiſch, 


45 i terkleidern, Cravattes. 
2 Bettgeſtelle mit Springfeder⸗ Joh. 3 RC, Wagner Sohn, . Euer = : 


8 9 


matratzen, 2 Satz ſchöne Betten, vereid Gerichts Faxator und Nuetionator, en - - ze = ich als Nochſran 5, 
: ithürige ze ider⸗ 4 e 5 or, 5 5 weithin renommirte, ſrüger ch habe mich als Kochfrau nieder 
a n zu Flehne nd es en Lene e e 
ieredi , jene! Auetion zu Plehnendanmf |; aurant Bromberg, Friedrichſtraße i a utholtz 3 ger 3 
gen zucker rs Auction 2 P lehnend rf Nr 32, iſt zu vermiefhen. Auch kann mpfiehlt ſich 55 aner 8 friedenheit im Kochen und 1 17 
Ae Fach u mit an der Schleuse. * us au ER 15 e en zur Herſtellung von Neumann, Poggenpfuhl 1 m 
tangen, ſämmtliches Haus⸗ und Montag, den 20. Dezember 1886, Vormittags 10 Uhr, erde ich : 25 8 2 2 F | d j h | elm- 
Küchengeſchi d eine Partie am augefſ te i . ür $ 11 . rung eines Geſchäfts jeder Branche riedrie -W 
a N | Meese a un a a a eignet, event. ſofort verkauft werden D inersS 5 


an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern, wozu 


. ; 0 m 
ia . e Soupers u. «. w. Schützenhaus, 


7 gute starke Arbeitspferde, ea. Sonntag, den 19, Deceraber Bz 


$ 8 AN 8 5 5 85 f . lich⸗ 
einlade. 0 (8731 See gross. Ferner: IL Bretier schupp ea. 3 kann Jemand mit drei bis vier⸗ ſowie zur Uebernahme e ‘ 
1, Sonntag ur ode Tas] ISO Fuss lang u. 22 Fuss tiefmicPappe | lu art fh an einem | „ten gie, dem San: md bite Großes Concert 
feinen don, 2,683 Uhr. Bei⸗ gedeckt, a e w See Sören ine 912 11 i de ie des 4. On, Grenadier⸗ 
eklungen ſind nicht geſtattet. 8 8 5 ped. dieſer Zeitung erbeten. e Bar Regimen ER 
A. Collet. beſteht aus Pferdeſtall, Schlafſtelle und Schmie ee 52 Wiener M 5 auf Anfang 6 Ahr. Entree 30 A, 


Er ne Den Zahlungs Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
vom Königl. Amtsgericht vereidigter] Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. Bis: 
beitet und Zeugniſſe über feine Tüch⸗ 


68188 
Taxator und Auctionator. 2 
e 4 oh. - 1 975 ee Sohn, 95500 beiaubzingen. 125 wird per 
: 5 Taxa ! 2. Januar gelucht. 
Regelmäßige Bureau: Danzig. Breitgaſſe Nr. 4. er Adreſſen mit Angabe des Gehalts: 


Dampfer-Berbindung Italiens. Kınsiochäue, eee | 
— Danziger Allgemeiner 

1 

| 


CCC 97 Fr; 

DR Rn 7 Logen 50 I, Kaiſerloge 60 A. 
verſicherungsfache bereits gear⸗ ee Bi a 215 

Sonntag, den 19. Dezember, | —- 2 2 


J en Grossen Concert | Wilhelm - Theater. 
Leizte Vorstellung. 


Regiments Nr. 128. 

Anfang 7 Uhr, | 
Sonntag, den 19. December 1866, 

Anfang 6% Uhr: 


Montag und an den folgenden 
Künstler- Vorstellung, 


Weihnachtsahenden Gr. Concert. 
Tee versa alle 10 Tage, ver⸗ Bilder und Statuen aus Rom. & 
mittelt durch die erſttlaſſigen Dampfer Neapel ꝛc. 2 Bünde ftatt K. 75 für | 
0 a Ine® 
ER Auftreten von Signor Pe 
u. Signora Walli Monſ. Alexandro, 


vr Hofeti, Mr. Jncanes Sega, 
Cafe Noetzel. | ern Mr. ton Mom. 


van „Det Ferenede Damp- } (8780 
W 3 . Vorräthig bei 
üchſte Exnedition von hier ca. 7 
20.) 22. Dezember, A. Trosien, 


Aristons ewerbe⸗Verein 


und ; 
5 Billets zum Beſuche der Nunit- 
H E105 5 ons, |Musnelung find für die Veteins⸗ 


8 175 5 itgli äßigt reiſe 
Velerſiliengaſſe 6. worduf alle Muſikſtücke ſpielbar, em⸗ Mitglieder zu dem ermäßigten 5 j 


“ re EEE WA ee N: ; von 25 Pfg. pro Billet bei Herrn a Fräul Delia, Deren 
r M sr vorn Meet Eanmukkı/Senetutenti| clan Auernns: |E Antr Di, e 
apt. Suerenfen. 8 a u 5 | 2 
e eee a 
* EINNO ontag, Be "3. R 5 ar ein dener r Während der Weihnachtswoche von iſton⸗Solo von Herrn Leiſt, 7 8 h ehr, 
e er Sees beginnt Dis Naber dude Rob. Krause ee den 19. an, verzapfe jeden le „ „ „ Hardt, auziger ii ; 


385. 
Sonntag, den 19. Deponien e 


Baden-Baden ‚otterie3.Kl . 
Ziehung 27.— 29. Hezemper, Loose 8751) & Jachmann. 


Berliner eee sa Große feite Enten 
een Loser a0 | DR ganz und zerlegt 


ppenheimer Lotterie, Huupt- empfiehlt billigſt 


as i. W. v. H. 12000, Loose a A. 2, Ludwig M ühle, 


iIner Dombau - Lotterie, 


ſe 69, Eingan uſchmiedegaß : 6 d löten⸗ D D orchardt. > 
Ban Gm | e | e Su, gie wien | An e PR Ua 
a BESTE Entree a Perſon 10 I. Kinder frei. Preiſen. der Reg Acten ben 
brd, | Cat Jäschkenthal, | e ai. e 
m =. 7 2. Serie rob. 
Pſchorr⸗Bock. Sonntag, den 19. December er, 9 0 8 Aus Fer Sie Glotken 
A. Thimm, Nachmittags 4 Uhr: von Cornebille. Nom. ⸗kom Ozerze 


84 Hundegaſſe 89. in 3 Acten von Clairville u. Gabe“ 
Broesen Großes Concert, ate ee eee 


Ariston | 


und dieverſe Muſilſtücke dazu 
8708 


PNofferirt billigſt 5 
Hermann Lau, Muſikhandl! 
= 4 Wollwerber afie 21. | 


Hauptgewinn . 75 000, Loose | Holzmarkt 27. PT hen: meer ng Montag, den 20. Dezember ar⸗ 
: „5 g a i der Kapelle des ena für Eten Forſter. Mar 
Arie Ulmer Münster- | Treffe von jetzt ab jelen Sonnabend Chriſtbaumhalte fſempfiehlt feine gut eingerichteten re Nr. 4, 5 TE ee 5 c bon 
e , | Hut enonlier etung banner | Arean, Dam in > AK MT 
=, 2, x = 1 4 i as Aae, . 5 rling. En 
e g, e ten e | Beihnanhtshüume |" pin Erben. aan sr Seiten, | SE ee 
Lotterie, Hanpt owinn 4. 90 000, ein. Eigene Hausſchlächterei. empfiehlt u verſendet a K. 2 u. 2,50 8 1 en. Eure Kinder frei. | . Web af, emen. 
n (8768 | Th. Krüger, Carl Lichtenfeld, Eiſen handlung, NB. Der Wagenweg iſt gut 3664) 3. v. Preetmunn · Hierzu eine Belle 
„ Gerbergasse 2 Lauenburg in Pomm. (8748 Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 183. fahrbar. E 


4 


* A W 


cilage zu Nr. 16213 der Danziger Zeitung 


Sonnabend, 18. Dezember 1886. 


— — x — —— 2 


Reichstag. Lehm zuſetzen kann, gut überſtrichen. Dieſe leicht aus⸗ ] 6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — P. 6% 0. 
12. Sitzung vom 17. Dezember. Ä guführende Arbeit giebt dem Baume eine glatte] do. Pipe line Certiſicats — D. 69% C. Zucker (Fair 


i 8 ; ; 5 funde, verhindert eine Menge Inſecten, ihre refining Muscovados) 4. — Kaffee (Fair Rio⸗) 14½. 
das Ver acht de hege nathinpapierfabrifen in d f een hinter der Minde Na Moos | — Schmalz (Wilcox) 6,90, do Fairbanks 6,87, do. Rohe 
Anlagen wird in dritter Berathung ge bmg ebürftigen | Gewerbe. Zur beil wendung em-] und den Flechten zu ſuchen, und vernichtet die ſchon] und Brothers 6.35 Speck 6%. — Getreidefracht 5. 
die Specialberathung des Ekals des Nat und darauf pfi tut der Sabrite | dort untergeſchlüpften; auch ſchützt der Anſtrich die Newnork, 17. Dezember. Wechſel auf London 4,79%, 
Innern fortgeſetzt es Reichsamts des inf ſtellen Bäume gegen Froſtbeſchädigung, Aeltere Obſtbäume] Notber Weizen loco 0,90, r Dezember 0,89, Jer 
eee enden 000 , 10 000 M mehr als i Abg. Schrad Die verſchiedenen Redner haben kann man in dieſer Zeit au verfüngen. Daſſelbe fol | Januar 0,89%, er Mai 1887 0,96, Piehl tee 3,15, 
v. J., zur Unterſtützung des Deutſchen Aicherei⸗ Poſition auf verſchiedene]geſchehen, wenn der Baum keine kräftigen Holztriebe 0 7 Fracht 5 4, Zucker (Fair refining Musco⸗ 


5 ö ; 3 en ſeien, hingewieſen. Das entwickelt, wenn er durch klimatiſche Einflüſſe oder zu 
fordert. Egan in d. S derne der dae ges | zeigt d l en agen Fee eu en gegen und en be altern 
in dieſem Sinne abgeſaßte Petition des Vereins den ; rr entiwideln. Die. Ders 

; eg 8 Plan vorzulegen, iſt Aufga R lüngung bezweckt, die Lebensthätigkeit aufs Neue anzu⸗ 
verbündeten Regierungen des einzelnen Abgeordneten Durch regen, ſowie die Fruchtbarkeit und die Lebensdauer des 


Productenmärkte 


zur Kenntnißnahme. Königsberg, 17. Dezbr. (v. Portatius u. Grothe) 


f 19555 3 Neue; ner Weizen er 1000 Kilo hochbunter 128/98 153, 1298 u. 
e De angetan und in de Ane nk: neue Bewilligur Obſtbaumes zu erhöhen. Je nad ein Zuſtande des Obſt⸗ 1318 15525 129/305 1 5 1318 156,50, 131/28 157, 
Wichtigkeit der Vermehrung der Fischnah e des neue Ziele hing | ggumes werden die Kronenäſte bis ins 4 und 5 jährige 132 38 127,30 4 bez., bunter 1278 153 „ bez., rother 
Volk ſtehe ich keinem der Herren nach ele pfef die Mittel ni Anz Holz zurüdgeichnitten. Der Schnitt muß immer an einer | 1298 156,50, 1306 bei. 148,25, 150,50, 1318 155,25, 1328 
Poſition bewilligen wollen; ich lehne es aber ab mit] nahme des Besch Mi geſunden Stelle des Aſtes und A e dicht oberhalb | 157,50, 32/8 159,50, 160, 134/54 160, ruſſ. 1098 127 M 
Reich mitteln für ine ie Shan keit er 71 115 S cher: eines geſunden Seitenzweiges oder Waſſerſchoſſes aus: bez. — Roggen Pr 1000 Kilo inländ. 1208 112,50, 1248 
Der Reichstag hat fi, durch ſeinen 8 ſchluß, die ‚geführt werden, auch dürfen alle kleineren Seitenzweige 118,75, 125 118, 1266 119,25, 1284 121,25, 1208 
Petition betreffend, im vorigen Re für die St d nden Afttheilen pi beichnitten hen 122,50 A bez, zul, 1178 93, 1208 96,25 # bez * 
Erhöhung der Subvention engagirt, und die Badget⸗ f d uigenonmene Näbrftoff | Berfte d 1000, Kilo große 97, 100, 102/75, 114.2 4. 


bez., kleine 94,25, 97 M bez. — Hafer Pr 10:0 Kilo 
89, 94. Blei⸗ 106 „ bez. — Erbſen % 1000 Kilo weiße 
102,25, 106, 108,75 M bez., graue 108,75 M bez. — 
Bohnen r 1000 Kilo 122,25 123,25 „ bez. — Wicken 
der 1000 Kilo 97,75, 98,75, 100 M bez. — Buchweizen 
7 1000 Kilo ruſſ 96, 98 M bez. — Dotter * 1000 
Kilo Hanfſaat ruſſ. 114 & bez. — Spiritus Nr 10.000 
e 
Dr ee „ J. Frühiahr 38% 7 
der Reichstag im vorigen Jahre in dieſer Frage nicht Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. & Mai⸗Juni 39 A Gd., der Juni 39% A Gd. m 
engagirt. Allein die Wünſche auf Erhöhung der Sub⸗ W fi Told 17, Dezbr Getreidemarkt Wetzen Ioco | Juli 40 M Gd. der Auguſt 40% M 1 Die Noti⸗ 
vention wurden damals ſo übereinſtimmend ausgeſprochen, da 5 eft, holſteiniſcher loco 162,00 165,00 — Roggen loco rungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfite. ü 
daß die verbündeten Regierungen gar nicht im Zweifel ſt et. mecklenburgiſcher loco 134138. ruſſiſcher loc Stettin, 17. Dezbr. Getreidemarkt. 0 115 
Ir 7 Rn der That den Abfichten des nl 0 Er W een 1 — soon er 10a 168} Nr Dezbr. Jan. 64,50, Ar April: 
eichstages zu entiprechen, wenn fie diefe i AU, dcs 42,00 — Spiritus matter, ez, 1055 . l 05 11 
10 200 DL. erhöhten. Le 0 e ol I Eingegangene Schriften. Jane Febr. 257 Br, e MpıleDiai 2% Br — Dez Jan. 134,50 der April Mai 29,00. — Auböl 
Jwech deſſen Unkerſtützungswürdigkeit Sieſeit Jahren durch (Nähere Beſprechung vorbehalten.) ffee ruhig, Umſatz 4500 Sad. — Petroleum flau, Bebauptet, Ye: Derbr. 45,20, Jer Avril Mai a 30, 
Bewilligung von Subven nen anerkannt haben; die Nütz⸗ Eiſenbahnkarte von Mitt andard white loco 680 Br, 6,70 Gb, der Dezbr. | Spiritus ruhig, loco 36,40 Ne, Dezhr⸗Januar 36,30, 
Sewillie haben; tz 5 Pe 
lichkeit einer Mehrbewilligungaberiſt für mich außer Frage 6,70 Gd. der Jan.⸗März 6,55 Gd. — Wetter: Trocken. der April Mai 38,10, e Junf⸗ Juli 39,40. — Pelro⸗ 
. er en A Finanzlage erinnert, ſo Mm Bun N11 e e Petroleum ſehr 3 
erwidere ich: es handelt ſich hier um ein i andar ite loco 6.85. 8 
productiven 1915 i e Frankfurt a M., 17. Dezember. (Effecten⸗Societät.) 


commiſſion hat fie jetzt nur mit 13 gegen 12 Stimmen 
u bewilligen beantragt. In den meiſten Ländern werden 
ie Privaten in einer viel ſtärkeren Weiſe für dieſen 
Zweck herangezogen, und wenn Sie dieſe Subveniion 
bewilligen, welche Gründe haben Sie dann, andere 
ebenfo nützliche Beſtrebungen nicht in derſelben Weiſe zu 
ſubventioniren? Unſere Finanzlage fordert auch bei 
kleinen Summen zur Sparſamkeit auf. 

Staatsſecretär v. Bötticher: Allerdings hat ſich 


ichen Im zweiten Jahre nach dem Berfüngen 
„die, Krone genau durchgeſehen, die beſtgeſtellten 
jweige bleiben zur Bildung neuer Aeſte ſtehen, die 
n werden eingeſtutzt und zu dicht ſtehende ganz 
ernt. ; 


Zweck im Intereſſe einer Aufbeſſerung 5 1 
unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe. ( fall. chluß.) Ereditacti 19,50 . Nachprodugte excl, 75 Ban 1610 # 
Aba n Maos 555 vr el) 9%, U S 1 5 em, Raffinade Nuß Faß 55 25 4, gem. 


’ 9. 
Rickert für den Verein ift doch nur ein ſehr plgtoniſches, a 


und ich hoffe, daß feine Freunde, die zum Theil ſelbſt 


dem Vorſtande angebören, ihn desavontren und für die | teſtantenta b O ö i 
I tion ſti 5 ö Wiehmarkt 
h Bonn Safe (frei.): Dieſe Frage hat e A. Hauk⸗B 5 95 {4 5 Berlin, 17. Dezbr. Städtiſcher Centralviehhof. (Amt⸗ 
6 mit dem Parteiſtandpunkt abſolut nichts zu thun. Ich g 40, 4% ö licher Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen 


03,90, 5 reitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 632 Rinder, 844 

A Sagen 747 Koölber und 296 Hammel. — Von den 
Rindern wurden ca. 120 Stück geringer Waare zu 
Preiſen vom vorigem Montag verkauft. — Der Schweine⸗ 


Fraue 3 5 . 
iehung bereits 0 55 ; Lemb.⸗C Handel nahm bei unveränderten Preiſen einen ruhigen 
ziehung u verdanken haben. Ein großer Theil f 5 5 15 Gert. a aere . Ornat na nich gen 


. er früher ſehr fiſchreichen, aber in neuerer Zeit N i 
r zurückge F or zu Kronprin 50 Platze, wohl aber 12 Bakonier und 79 Stück ungariſche 
ſehr zurückg wäſſer iſt gerade durch den Dent⸗ See | Er h Landſchweine. — In Kälbern war gute Waare glatt 
verkäuflich und erzielte auch gute Preiſe; mittlere und 
geringe war dagegen ſchwer abzuſetzen. Ia. 45—55, beſte 
5 Poſten auch darüber, IIa. 30—43 5. der 8 Fleiſchgewicht. 
p. Heſſe⸗Wartegg. II. B „ D In Dammeln war der Umſatz für maßgebende 
Felſengebirge. 2. f %, Silb Preiſe zu gering. 
Verlag von O. Wee g 215 3 1 
„ Auſchütz, 6 
ponden iſch 


für meine Perſon werde für die Bewilligung ſtimmen. 
Ueber die Nützlichkeit der Verwendung dieſer Poſition i 
kann ja nur eine Stimme fein. Wir in Suddeutſchland deni 

wifſen ganz genau, was wir dem Inſtitut in dieſer De» deutſch 


bg. v. Heereman (Centr.) eumpfiehlt lebhaft 
Hewi gung der Poſiti iR 1 ERS 
Ib dert: Ich! rden 


ce 2 L er ı 
2. Maſſow. Ich hätte nur ein platoniſches Juteref ud Pulkowa edii eparatab 5 AN 
Es iſt ja ſehr leicht, hochherzig i richten der königl. b 3 aft chen U leummarkt. chluß⸗ bi , 154 7 
Koen, wenn ich Die Mit den Lachen auf Anderer 1 e ee Naß Br, n 19-16 A, 


bürger entnehme. Privatim für» 1 e Backpflaumen N 
thun, bin ich ſtets bereit geweſen. ‚Ber 10018 80 er 1 5 
Nachdem noch der Abg. Kalle (natlib.) ſich für die | V., und 9 3 | 
Pofition eiklärt, wird fie bewilligt. Fir dieſelbe ſtimmt in Lahr. 1 
auch ein Theil der deutſchfreiſtunigen Partei. Huchholtz und Anebbchen auf dem Teateongreß 
ur Förderung der Hochſeefüchere! find im Etat von Arthur Mennell. Verlag von Albert Unflad⸗Leipzig 
200 000 & ausgeworfen (im vorigen Etat 100 000 A). „ Ofellus Jun. Philoſophie des Magens in 
Die Commiſſion ſchlägt vor, auch diesmal nur 100 000 4 Sprüchen aus alter und neuer Zeit. Leipzig⸗Reudnitz 
Verlag von Oswaldt Schmidt. 


e e freiſ 0 R Ahei. Die in Sportkreiſen wohlbekannte Monats: |. 
eierent Witte freiſ) empfiehlt in Rückſicht oi. Die in Sportkreiſen wohlbekannte Monats 
0 aut tepue „Zeitſchrift für deutfche Segler“ wird vom 


0 
die Finanzlage die Abſtreichung der 00 000 , da ein 
f 1. Januar 1897 als Wochenſchrift erſcheinen und wie ; 


en Verein etwaß zu 


„Flund 
% große 18 
100 Stück, 


2 


dringendes Bedürfniß für die Erhöhung der Summe 

nicht nachgewieſen ſei. bisher alle Gebiete des „ Rudern, Segeln 0 3 0 
be. Gamp (Reichep) iſt für die Bewilligung, Die Cange ſowie Schwimmen, Eislauf u. a. umfaſſen, 

Unterſtützung der Hochſeeſiſcherei hat ſchon gute Ergev⸗ 

niffe gebracht; allerdings hat ſich zugleich ein dringendes 


„„ „ Ilnſtrirtes Handbuch der Geographie von Dani 
weite vermehrte und perbeſſerte Auflage, bearbeitet von 


Bedürfaiß nach einer Erhöhung der Summe herausge r. W. Wolkenhauer. Lieferung 3-10. Leipzig. Jues 
Melt, Die Hochfeefiſcherei führt gerade den ärmeren Verlag (R. Reißland) R % 
| Volksklaſſen ein wohlfeiles Nahrungsmittel zu. Auch | Die Nährſtände und ihre zukünftige Stellung im 


pom militäriſchen Geſichtspunkt empfiehlt ſich eine Er⸗ Staate von A. Steinmann⸗Bucher 2. Auflage. Berlin 
höhung dieſer Poſition. Aus der Denk'chrift der Marine⸗ 1886. R. v. Decker's Verlag, G. Schenck. g 
verwaltung ergiebt ſich, ein wie hohes Intereſſe diefelbe Von der Bibliothek der Geſammt⸗ Literatur des 
daran hat, eine größere Anzahl ſeemänuiſch vorgebildeter In⸗ und Auslandes Galle, Otto Hendel) ſind die 
Mannſchaften zu erhalten. Die weitere Entwickelung] Nummern 53- 60, umfaſſend Londoner Streifzüge von 
der Dochleefilcherei würde welentlich dazu beitragen, eine | Wilh. F. Brand, die Irithiofs⸗-Sage, Hauffs Märchen, 
engen c bhar en zu far ſich beufalls f a Taſſo und Körner's „Leier und Schwert“, 

0 9. Gebhard (nat. lib.) erklärt ſich ebenfalls für erſchienen. RE 
die Bewilligung. Erkennt man den ganzen Poſten an, Unſer Volk in Waffen, das deutſche gr i 
o billigt man damit das Princip, auf Grund deſſen die | Wort und Bild von B. Poten, Oberſt d. J., un 
rhöhung gefordert wird. Die Motivirung für die Er⸗ Chr. Speier, Maler. Verlag von W. Spemann in 


öhung ſei nicht genügend Die Fische eigenoſſenſchaften [Berlin und Stuttgart. Heft 20. 
Der Obſtgarten. 


Nehmen bisher eine unklare Stelle ein. Sie ſind zum 
Saft alle älteren Ohſthäume, gleichviel ob fie i 


Theil auf Grund des W gegründet, 

theils Vereine auf Grund gemein rechtlicher Beſtimmungen. 

. früheren Jahren gut behandelt oder verwahrloſt wurder 
beſitzen eine zu dichte Krone, ſo daß die einzelnen Blat 


edner bedauert, daß für die Bewilligung der Umer⸗ 

lützungen aus dieſem Fonds keine ein heitliche Behörde i 1 f 2 
eingeführt ıft, von der die leitenden Grundſätze für die | und Blüthenknospen, wie auch die Früchte verhinde 
Vertheilung aufgeſtellt und die Verwendung der Gelder werden, ſich vollkommen zu entwickeln. Es iſt nun jetzt 
überwacht werden könnte. der geeignete Zeitpunkt, mit nachſtehender Arbeit in den 
Abs. Schrader (frei.): Herr Camp hat fo ge⸗ | Obftgärten vorzugehen und mit dem regelmäßigen Aus⸗ 
ſprochen, als ob es ſich darum handelte, dieſen Poſten [putzen zu beginnen, wobei die Beſeitigung aller der⸗ 


Convert. 
Oeſterr. 


de 1872 94, 
Türken 14%, 
Silberrente — 
Goldrente 83 


3 gar. Aegypter 
½, Canada⸗Pacific 
tzdiscont 4½ 2. 


und mehr Yr Pfd., 
Enten 55—65 §. . Pfund, über 10 Pfund 5525 fette 


Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. Lebende Gänſe 
Mäſten 2—3 M, lebende Enten 0,90 — 1,0 M 


zum erſten Mal zu bewilligen, während es doch allein | jenigen Zweige, welche dem ganzen Baum bei ſeiner f 2 N a 

auf die Frage 19 1 5 195 die im Vorjahr ausge⸗ guten Weiterentwickelung hinderlich find, ſtattfindet. BR 5 N Thorner Weichen happort. f 

worfene Summe noch erhöht werden fell oder nicht.] Dahin gebören: nt tPerpunn, 17. Deibr, Baumwoue (Schlunvericht) | Thorn, 16 Dezember. — Waſſerſtand: plus 0,72 Meier. 

Mit Necht hat der Abg. Gebhard hervorgehoben, a) Alle ſich kreuzenden Aeſte. Um 1 n für. Speculation und | Wind: tler. bedeckt regneriſch, windig. 

daß ein feſtes Princip für die Bewilligung der b) Alle zu dicht gewachſenen Zweige. u. 1000 Ballen. Amerikaner ftetig, . Angie dacheichen d. . Here in. ven bon, ‚gen Ziel um v 

Gelder aus dieſem Fonds nicht vorhanden iſt; e) Das alte, unfruchtbar gewordene Fruchtholz. = iddl. nude 5 5 1 0 980 15 ee ten Beth ic un Zi 
We ö in Inhalt: A. „ — ra 

Angeftrebte Ziel nicht zu erreichen, unfer Geld zum e) Alle in das Innere der Krone hineinwachſenden . W. Kafemann. fänmntlich in Danzig, e 


Senfter hinauszuwerfen. Die Unklarheit der Verwendung Zweige. R LS 8 e 
iſt mir beſonders be der Emdener Heringefiſcherei ent⸗ N) Alles trockene Holz und die abſterbenden Zweige. . 


Rohſeidene Baſtkleider (ganz Seide) 
Mk. 15,80 Pf. per compl. Robe, ſowie 


0 b 12 
gegenget Bei i teht die Regierung Wichtig iſt es, daß jeder Aſt dicht an feiner Ent: | 22%. Wechſel H 
een dee e 15 daß recht oft ſtehungsſtelle abgeſchnitten wird, denn es dürfen Feine | Amſterdam | 


| 
hne ein ſolches Princip laufen wir aber Gefahr, das d) Niederhängende Zweige. 
236. „82 „6 „ Präm.⸗Anl de 1864 


das Unrechte getroffen werden kann. Es wäre wünſchens⸗ Stumpfe ſtehen bleiben, weil dieſe nicht überwachſen, 


erth, werden könnte, durch | vielmehr vertrocknen und kernfaul werden. Dieſe Kern⸗ de 1866 ( eüylt.) ſchwerere Qualitäten verſendet bei Abnahme von 
welche die Veruntetine "ir die Verwendung der fäulnuß theilt fich dem ſtärkeren Aſte oder Stamme, an Auf. 2. Orient mindeſtens zwei Roben zollfrei in's Haus das 
| Gelder von der Regierung abgelenkt werden könnte. dem 171 Alice Neben 1 05 iſt, mit btb geb ah Ke offer Zn Muſer nahen . 
ie i ei wi bei ſicher ni Schaden | ein allmähliches Hinſiechen des ganzen aumes. 0 „oben: 2 2545 = K. Hoflief. rich. ufter um d. i 
bnmen ſefiſcherei wird dabei ſicher nicht zu Schaden an 510 dead dib Anden Baunläge, fart- Be a 1 05 e 18 1 5 koſten 20 &. Porto. gehen Ben 
St. zetär v. Bötticher: Mit der Ueber⸗ geſchnitten iſt, müſſen die undenränder ſofort mit | Kiew⸗Actien 352 etersbure . — „CCC 
Beifung zilfes Fonds an Discreflonärer Verwendung | einem ſcharfen Meſſer glatt geiänitten werden. Stellen | Warſchauer Disconto⸗Bank 312. MWuiilice Bank fir | „Hilfe! Hilfe! wir Niederſtädter bleiben im Sumpf 


ha =; 775 dentli erantwortung am Baume, wo fi der Krebs gefunden hat, find bis auswärtig. Handel 329 ½ Peterspn ger internat. Handels⸗ . j 5 

e den e ist ee ee e An⸗ aufs geſunde Holz auszuſchneiden und alle dieſe Wunden | bant 475. Privatdiscont 5 3. — Productenmarkt. e Nate e Gee be ee e 
ſprüchen gegenüber immer durchaus gerecht zu mit leicht erwärmtem Steinkohlentheer, den man mit] Talg loco 45,00, 7 Auguſt 44. Weizen loco 18,00. | Beſchwerde ber dem tal. Revier⸗Commiſſarius hat 
verfahren "ee ſo große Summe einem Privat» | einem kleinen Pinſel aufſtreicht, zu überziehen. Der | Noggen loco 7,00. Hafer loco 4,25. Hanf loco 45.00. inſoſern nichts geholfen, als man das Uebel nur vers 
Ferein in die Hand zu geben, würde der Steinkohlentheer durchdringt die oberſten Holzſchichten]Leinſaat loco 14,25. — Wetter: Regen. ' ; 


t 9 5 4 5 . 9 1195 ſchlimmert hat. Man hat eine lehmige Maſſe (ſoge⸗ 
Leſchstag aber auch kaum geneigt ſein. Den Abg. und bält das darunter, liegende Holz friſch und geſund. auf red ek a eu) echſel] nannten Kies) auf den Weg geworfen und muthet uns 


Schrade i er unter einem feſten Brincip Für kleine Wunden nimmt man Vaumwachs zum Be⸗ ö ; „able jetzt zu, dieſen Brei feſtzutreten € e ſerer 
1% / ara" hf ey, a Kt na, De ste Meng De Mer 
rinci N ünſcht. Die Aufgabe, | : ; hen DEV EIDENE N 2er 5 N f eges ! . Biellei i ei 
beſche der e a 95 10 1 des Fonds Dieſe Arbeit hat den Zweck, die alte, blättrige Rinde, Newnorker Jentralb⸗Actien 120. Chicago North⸗Weſtern ee 110 ieh len ch 1 1 
AT vorigen Jahre zugefallen war, die Hochſcefiſcherei zu das Moos und die Flechten zu entfernen und die ſchäd⸗ Ketjen 44% Moes Sbere⸗etien 94%, Bentral-Bacitic- reichen F 
heben hat fie erfüllt, indem fie Umernehmungen, welche lichen Inſecten, die fi darin aufhalten, zu vernichten. Actien 447 Northern Pacific Preferred ⸗Actien kf! ᷓ nn 
dach dem Urtheil der Uferftaaten Berückſichtigung ver: Dieſe ſehr wichtige, leider größtentheils unterlaſſene Louisville u. Naſhville⸗Actien 61%, Union-Bacific-Xetien Während der Weihnachtstage iſt Widtfeldt's be⸗ 
dienten, unterſtützt hat Die Forderungen, die an uns Arbeit wird am beften im Spätherbſt bei feuchter | 63, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 90 Ya, Readine liebter Magenbebagen ein ſtets gern geſehener, bewährter 
9 * 
1 


dealt find, haben den zur Unterftügung ſtehenden Be. | Witterung vorgenommen Mit dem Rindenkrager wird | u. Philadelobia-Actien Gaben! en ar S Hausfreund. Niederl. u. A. bei A. Faſt, Magn. Bradtke 


ra i i die alte, abgeſtorbene Rinde an Stamm und Aelten | 35%, Canada = Bacific - Ei —————— 
pen il R abgefragt, ohne die geſunde Rinde zu verlegen, während Centralbahn ⸗Actien 130, Erie⸗ Second⸗Bends 99. n Oypotheken⸗Verſicherungs⸗Aletien⸗Geſell⸗ 
bermindern Bi Dppofitign, welche ſich aus denen zu: Moos und Flechten mittelft einer Stahlbürfte zu ent: | — Waarenbericht. Baumwolle in Newvork 9%, ſchaft in Berlin Die Direction ſchätzt die Dividende für 


do. in New⸗Orleaus 97%, 


raff. Petroleum 70 f, 
Abel Teſt ir Newyork 6% F. Petroleum 


Gd., do. in Philadelphia 


emmenſetzt, die nichts bekommen haben. fernen ſind. Nach dem Abkratzen und Abbürſten werden 


g . ! das zu Ende gehende Geſchäftsjahr anf 6 Pros gegen 
Abg. Kruſe (nat lib): Die erhöhte Subvention der | der Stamm und die Aeſte mit Kalimilch, der man etwas 5 5 


5% Proc, im Vorjahre 


Bekanntmachung. 


Die Eintragungen in unſer Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Regiſter werden im 
Jahre 1887 durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Danzig, 
die „Danziger Zeitung“, das hieſige 
Kreisblatt und die Neue Weſtpreuß. 
Zeitung in Pr. Stargard bekannt 
gemacht und die darauf bezüglichen 
Geſchäfte durch den Amtsrichter Herrn 
Wundſch unter Mitwirkung des Ge⸗ 
richtsſchreibers Herrn Gerichtsſecretär 
Gregorkiewicz bearbeitet. 8720 

r. Stargard, d. 13. Dezbr. 1886. 

Künigliches Amtsgericht IIIa. 


Bekanntmachung. 


Die das Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter betreffenden Bekannt⸗ 
machungen des unterzeichneten Ge⸗ 
richts werden für das Geſchäftsjahr 
1887 durch den Reichs⸗Anzeiger, den 
öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Ma⸗ 
vienwerder, die „Danziger Zeitung“ 
und das Schwetzer Kreisblatt erlaſſen 
werden. Herr Amtsrichter Magnuna 
wird die betreffenden Geſchäfte unter 
Mitwirkung des Herrn Sekrefairs 
Nar bearbeiten. (3736 

Schwetz, den 15. Dezember 1886. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die Eintragungen in die hier ge⸗ 
führten e Genoſſenſchafts⸗ und 
uſter⸗Regiſter werden im Jahre 1887 
durch den zung Reichs⸗ und 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger“, „Dan⸗ 
ziger Zeitung“ und „Culmer Zeitung 
veröffentlicht und die auf dieſe Regiſter 
bezüglichen Geſchäfte durch den Amts⸗ 
e Gregor und den Erſten 
erichtsſchreiber Kraſchutzki erledigt 
werden. (8774 
Eulm, den 16, Dezember 1836. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des Beſitzers Bernhardt 
raue in Gatzki, welcher an der 

ahrnehmung der Geſchäfte des Di⸗ 
rektors verhindert iſt, iſt der Poſtagent 
Hermann Klettke in Driczmin durch 
den Aufſichtsrath zum Stellvertreter 
des Direktors gewählt worden. (8735 


Grosse’s 
Neues Photographiſ 


No. 5, Ketterhagergasse No. 5. P 
Aufnahmen mit den beiten Apparaten, Familien⸗Gruppen, 
nahmen, Reproduktionen, Gruppen von Vereinen bis 100 Per 

Publikum beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 


, Grosse’s Neues Photogra 
sse No. 5, P 5 
Empfehle mein gut ſortirtes 


Pelzwaaren⸗Lager 


{eigener Fabrik) zu günſtigen 


eihnachts- 


A. Grigoleit Nacht, 


Kürichnergafie 9, am Langenmarkt. 


NB. Reparaturen wie Neuarbeiten werden prompt und 
billigſt ausgeführt. | 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


Ueberzieher⸗ und Anzug⸗Stoffe 


für Herren u. Knaben, in nur guter, reeller Waare. 


Rothe Krenz-Lotterie. 
Ziehung am 28. und 29. December | 


im Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen General⸗ 
Lotterie ⸗Direetion zu Berlin. 
Die Gewinne werden in vu 979 jeden Abzug ausgezahlt 


=; 150 066 K., 75 000 K., 30 000 K., 20 000 K. 
5 Gew. à 10000 K., 10 Gew. & 5060 
5 500 Gew. à 100 K., 3000 Gew. & 50 K. 


Loose à 5,50 Mk.]! 


Größtes Verſandt⸗Geſchäft 
e Billigste, reellste Bezugsquelle für 
Taschen-Uhren und Regulatoren. 


Mein ſchon ſeit 27 Jahren für nur reell bekanntes Uhren⸗ und Gold 
waaren⸗Geſchäſt, welches jetzt aufs Großartigſte in jedem Genre aſſortirt 
und havptlählih in dieſem Jahre durch bedeutende Gelegenheitseinkäufe in 
der Lage ift, feine Uhren zu nachſtehenden Preiſen zu verkaufen: 
ren mit Remontoir a 15, 17 und 18% Thlr. 
ren mit Remontoir, 

(Savonette), a 22 ½, 25, 28 und 32% Th 
Goldene Damen⸗Uhren, auf 4 Steinen gehend, a 7 und 8 Thlr. 
Goldene Damen⸗Uhren auf 8—10 Steinen gehend, a 9 und 10 Thlr. 
Goldene Damen⸗Uhren mit Remontoir, auf 8—10 Steinen gehend, a 13½%, 


Goldene Damen⸗Anker⸗ hren mit Remontoir a 18 und 22% Thlr. 
Dieſelben mit Goldkapſel über dem Glaſe a 27 und 32 Thlr. 
Silberne Dam n⸗Uhren mit Goldrändern, auf 8 Steinen geh 


ir 3 6% und 7% Thlr. 
ren, 4ſteinig, a 5 Th f 
ren, 6⸗ und Sfteinig a 5% Thlr. 

erren⸗Cylinder⸗Uhren mit Remontoir, 8 —10ſteinig, a 6% u. 7 Thlr. 
0 Uhren a 6, 7 und 8½ Thlr. 3 
Metall⸗Cylinder⸗Uhren a 3 Thlr. i 
Metall⸗Cylinder⸗Uhren mit Goldrand a 3½ Thlr. 


Geh⸗ und Weckuhren, (Nickel⸗Gehäuſe) 


(Ankergang), überall zum Sinftellen und auch auf Reifen zu benutzen, a 1 


ches Atelier 


arterre Im Garten, 
größte Routine in Kinder» Auf, 
ſonen, halt ſich einem geehrten 


di, 50 Gew. & 


n der Expedition der 
Danziger Zeitung. 


phiſches Atelier, 


No. 5, Ketterhagerg 


kapſel über dem Glaſe 


Tr 
Silberne Damen⸗Uhren mit Remontoir s 6 
erren⸗Cylinder⸗U 
erren⸗Cylinder⸗ U 


Goldene Herren: und Damen⸗Ringe, ſowie auch Ringe in Simili a 2, 2 A 
un r. 
Goldene Herren⸗ und Damen⸗Ketten für den Goldwerth mit nur klei Zurückgeſetzte Kleiderſtoffe: 


einzelne Roben von 3,50 „K. an. 


Schwetz, den 15. Dezember 1886. 


A N 5 u⸗Wäſche, ipſe, enträger 
Viktoria, Velour⸗ u. Friſaden⸗Röcke, Herren 2Väſch Ehlipfe, Heſeuträger, 


Königliches Amtsgericht. 


Trientfoffe für Anzüge. 


Bekanntmachung. 


Für das Jahr 1887 werden die 
Eintragungen in unſer Handelsregiſter 
durch den Deutſchen Reichs und 
Königl. Preußiſchen Staatsanzeiger, 
durch die „Danziger Zeitung“, das 


Schürzen, Corſets, Damentücher. 22” Triest. und Striekwesten. un 
Unterkleider für Damen, Herren und Kinder, Reiſedecken, Plaids, Schlaf: u. 


Bett⸗ und Tiſchzeuge, Gardinen, Möbelſtoffe 


zu billigen feſten Preiſen. 


Nichtgefallen Umtauſch geſtattet. 
. hren ſind gut abgezogen und genau regulirt 
her⸗Einſendung des Betra 


hieſige Kreisblatt und die Neue Weſt⸗ 
preußiſche Zeitung in Pr. Stargard 
bekannt gemacht und die auf die 
Handelsregiſter bezüglichen Geſchäfte 
durch den Herrn Amtsrichter Wundſch 
unter Mitwirkung des Gerichtsſchrei⸗ 
bers Gregorkiewiez bearbeitet werden. 
Pr. Stargard, d. 13. Dechr. 1886. 
Königl. Amtsgericht IIIa. 


2 
Regierungs⸗Amts⸗ 
1 hieſigen Kreisblatt 

und in der „Danziger Zeitung“ 
bekannt machen. 

Mit der Bearbeitung der auf die 
Führung des Genoſſenſchaftsregiſters 
ſich beziehenden Geſchäfte iſt der Herr 
Amtsgerichtsrath Reetſch unter Mit⸗ 
wirkung des Herrn Secretair Spring⸗ 
ſtubbe beauftragt. N 

auenburg in Pom., den 15. De⸗ 
cember 1886. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Am 16. Januar 1887 findet in 
Danzig im „Kaiſerhof“, Vormittags 
11 Uhr, eine Vorſtands⸗Sitzung des 
weſtpreußiſchen Bezirks ⸗ Vereins im 
deutſchen Fleiſcherverband ſtatt, wozu 
die geehrten Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes ganz ergebenſt eingeladen 
werden. 

Anträge zur Tagesordnung ſind 
his zum 6. Januar 1887 an den 
Borfigenden zu richten. 


Der Vorſitzende. 
Ferd Glaubitz. (8711 


Bekountmadmig. 


Die Lieferung von 


900 bm. Kopisteinen 


zum Bau der Pferdeeiſenbahn nach 
Schidlitz ſoll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 

„Offerten hierauf, auch auf, bes 
liebige Theile des Quantumg, jedoch 
nicht unter 100 Chm., portofrei, ver⸗ 
ſtegelt und mit der Aufſchrift „Offerte 
auf Kopfſteine“ werden bis ſpäteſtens 


Donnerſtag, den 23. d. Mts., 
Mittags 1 Uhr, 

in unſerm Bureau zu Langfuhr, wo⸗ 

ſelbſt die e vorher einzu⸗ 

ſehen, auch gegen Erſtattung der Co⸗ 

pialien von 0,50 . zu haben find, 

entgegengenommen. (8667 


Danziger 
Straßen⸗Eiſenbahn. 


Holz⸗Verkauf. 


Am Oonnerſtag, den 23. Dezem⸗ 
ber er. Vormittags 10 Uhr werden 
im Nötzel'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt 
die im Belauf Koſſau, bei Koſſowo 
gms 2 Km. von der Seefeld: Leejener 

hauſſee entfernt) eingeſchlagene 
Eichen⸗, Buchen⸗ und Erlen⸗Nutz⸗ u. 
Brennhölzer öffentlich meiſtbietend 
verſteigert werden. (52 Eichen⸗Lang⸗ 
hölzer und 232 Kbm. Nutzkloben, 1 
Stück Buchen⸗Nutzende, ſowie 8 Kbm. 
Buchen⸗Nutzkloben, 22 Stück Erlen⸗ 
Nutzenden und 19 Em. Erlen Nutz⸗ 
kloben, die Nutzkloben ſämmtlich 2 
refp, 2,5 Mtr. lang). 

Carthaus, den 16. Dezember 1888. 


Der Oberförſter. 


Mäuſe, Wanzen, Motten 
Ratten, Schwaben 2c. vertil. mit 
jäh. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul., 
Inſektenpul. ꝛc. empf. * Dreyling, k. 
Kammerjäg. u. Chemik. Tiſchlg. 31,1. 


Carl Babe, Lauggaſſe 52 | 
 Gebiegeues 


ges werden nur Taſchen⸗Uhren mit Gratis⸗Ver⸗ 


packung franco verſandt. 


H. Lindemann 


in Königsberg i. Pr. 


Weinhandlung 


Ausverkauf. 
Michaelis & Deutschland'schen 
| ESMASSE 


: Kies, 


in allen modernen F Ngattungen für Damen und Kinder. 


von den agen bis AA den boch einten Mark 
nziger Schlummer⸗Punſch⸗Eſſet 
ietoria⸗Punſch⸗Eſſenz 
in bekannt vorzüglicher Qualität. 
werden Engros⸗ Freiſe 


Delikateß⸗„Glas⸗ und Porzellanwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben worden, iſt vom 
887 0 zu ver⸗ 
then. d ei 
ie gen Näberes an 5 5 


n den neueſten Facons, ſchwarz und couleurt, für Herren n. Knaben. 
Filzpantoffel, Filzſchuhe, Filzſtiefel und Gummiboots 
8 für Damen, Herren und Kinder. 
Filzſohlen, Zehenwärmer. Shlipſe und Cravattes, 
omie waſchlederne Handschuhe für Herren. 
Für Wiederverkäufer günſtige Gelegenheit. 5 5 
früh 9—1 Uhr Mittags und von %3 Uhr 


asse 22 


(neben dem Polizei⸗Präſt dium). 


e Bypotheken-Capilalien, 
und in größeren Beträgen, 
bei pupillariſcher 


; Haaselau 


n gebildeter Kaufmann ſucht ber 
hüfs Versollkommnung feiner eng? 
inthiffe einen tüchtigen 


Verkaufszeit von 
Nachmittags bis 7 Uhr Abends 


Ss Mein großes Lager, beſtehend in 2 
goldenen u. ſilbernen Herre 
und Damen⸗Uhren, 


Regulatoren, Tiſch⸗ Wand⸗ u. 
Wecker⸗Uhren, fr. Uhrketten 
und Medaillons 


für Damen und Herren, in Gold, Silber, Double, 
Nickel u. ſ. w. ſtelle ich 
geſetzten Preiſen zum 


Ed. Zachrau, 


Hundegafße 112, vis-a-vis Walters Hotel. 


Gold⸗ und Silberſachen werden zum 
höchſten Preiſe in Zahlung genommen. 1 20 


iolph Mischke, 


Langgasse 5, 
empfiehlt zu billigsten Preisen: 
Ofenvorsätze in eleg. Mustern, 
Ofengeräthe, Zanze ete. 
Begenschirmständer, gusseis. 

und schmiedeeiserne, 
Garderobenständer. 
Tafelwaagen, 


liſchen Sprachke 
Lehrer oder Lehrerin. 5 
Gef. Offerten unter 8709 in 
Exvpeditien dieſer Zeitung erbeten. 
f. ſelbſüſt. arb. Putzmacherin 
findet b. fr. Station dauernd, aug 


| Photographie. 


Empfehle mein Atelier für nur künſtleriſche Arfnaymer u. Retouden, 
r Lebensgröße. Vergrößerungen nach allen, ſelbſt verbl 
ſowie alle Portrait⸗Aufnahmen nur mit tentpl i 
iſt mein Atelier noch beſonders eingerichtet. Größtes Lager 


ug 
Preise die billigsten. 


orsch, Portraitmaler, 
orit. Graben 56. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


[Bobert Krüg 9 5 
Puddings, 
Milchspeisen, 
Fruchtgelées, 
Sandtorten etc. 
Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht ſpeciell geeignet; er⸗ 


höht die Verdaulichkeit der Milch. Auch zue Verdiaung von 
Mondamin iſt ein entöltes Mais⸗Produkt. 
Berlin C. In Danzig zu 


Eine junge Dame, 
welche mit der Buchführung vertraut, 
findet dauernde Stellung als 


os 2 
Verkäuferin 

in einem Hut⸗ und Pelzwaarengeſch 
Offerten unter 8747 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
in Schmied (verh. 
Dampfmaſchinen ver } 
für dieſe Branche Stellung von ſo⸗ 

fort oder auch ſpäter. 
Näheres in der E 


— — nn ůů 4 
Für ein Holzgeſchäft wird ein 


Bud. Rog 


er, Hundegaſſe 34. 


— 


” Mondaı 


Eigetragene Schutzmarke. 


* 


#lobert-Terchings, 
Te te mit einiger Kenntniß der fran 
f engl Sprache gegen monat 
neration geſucht. Off. unter ed 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeifl 


Agenten 


mit ausgebretleter Bekanntſchaft von 
einer Weinhandlung erften 1 
geſucht. Gefl. Offerten sub H. n 
sſtlagernd Mainz. 


cht 1 erſte 
mport⸗Hauſe von 
5 Caviar ꝛc. tüchtige 8 
eingeführte Agenten. Nur ſo 

beſten Referenzen wollen ſich 
sub Ho, 9661 an Haaſenſtei 


Suppen, Cacao ꝛc. vortrefflich. 
Fabr. Brown & Polſon, k. e. Hofl. London u. 
G. Amort Nchf. Herm. Lepp, A. Faft, Hermann Lietzau und 

Alb. Neumann 2 60 und 30 I, a ¼ und % Pfd. engl. (5 


Aepfel-Gelce, 


plombirt, zu Originalpreiſen von 2 bis 9 K. in / Pfund⸗Packung, Kaffee, 

gebrannt, vorzügliche Qualität, per Pfd. 1,20, 1,40, 1,55 u. 1,70 Kl. empfiehlt 

D Chocoladen - 

von G. Mix, Lang 
Dom. Pachutken bei RNieſenburg iR 

Weſtpr. ſtellt zum Verkauf: 


Revolver in grosser Auswahl. 
Familienwaagen. 5 

Taschenmesser, einfaehe bis allerfeinste Muster, Pischmesser 
und Gabeln, „Henkels“ u. and. Fabrikate. Waschmaschinen u. Wringe- 
Brodschneidemaschinen Brodhebel, Petrol. 


roth und gelb, zum Marzipau⸗Belag 
9 5 Rer'ſche Thee's 


maschinen be.ter Qualität. 
Apparate in nur reeller Waare. 


Ru olph Mischke, Langass * 


„ Jagd⸗ 
x und Luxus⸗ 


ö von . 

J. W. von blowacki, & 
in Danzig, Breitgaſſe 115, 
Gegr. am 16. Mai 1859, 


Otto F. Bauer, 


Neugarten Nr. 31, = 
Blumen⸗Pflanzengeſchäft, 
Milchkannengasse 7 | 
ehlt was die Saiſon bietet 
in großer Auswahl. 


2 Kohlrappen, Stuten, 5 u. 7 Jahre 
d 5° 6", zuſammen ges 
fahren, auch als Reitpferde paſſend. 
2 Dunkelhraune, zuſammen ge⸗ 
fahren, 5 Jahre, 5“ 4”, © 
Hengſt, welcher auch zur Zucht ge⸗ 


t iſt. 
hellbraune Stute, ſehr 
in und Wagenpferd, 5 


5“ und 4“. 5 
b. Rindpieh. 
Mehrere zur Zucht geeignete, rein⸗ 
blütige, holländer Bullen. 


C. Schafe. 

200 Merzſchafe, gemäſtet, werden 
in beliebiger Zahl verkauft, 
werden auf Wunſch tragende Stärken 

Maſt paſſende Ochſen in 
rt. | Zahlung genommen. 7 


Gr. Silb. Medaille. 
ür Waffen mir nur allein. 


Oswald v. Glowacki 8 


empfiehlt ihr großes Lager aller Arten Waffen eigner Fabrik, ſowie Pieper's 
Diana Centralfeuer⸗Doppelflinten, Cal. 12 und 16, 
Jagdmitrailleuſe, garantiıte Tragweite 225 Mtr., Lancaſter⸗Selbſtſpanner zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen, Hinterlader⸗Präciſions⸗Scheibenpiſtolen, 
Revolver ;eder Art, ſowie Conſtabulary und Patent⸗Kriegs revolver, Jagd 
Utenſilien jeder Art. Neu! Patrenen⸗Umhänge⸗Taſche, vorzüglich auf Treib⸗ 
agden. D. R. Patent Nr. 32 354. Prima { 
owie Patronenhülſen und geladene Patronen (Diana) find fte 
Reparaturen ſowie jede Neu⸗Arbeiten werden ſchnell und billig ausge 
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Pieper's ſiehenſchüſſige cis Sf chen b. 
Berliner Geld⸗ 
ſchrünke verkaufe wegen Räumung zu 
jedem annehmbaren BAR 5 
ulver, echt engl. 9 Druck u. Verlag b. A. W. Kafeman 
Nr. 7, Gr. Gerbergaſſe Nr. 7. t 


